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I. ABTEILUNG. 

Periodische Literatur. 

[Die .Monatsschrift für Geschichte und Wissenschaft des 
Judentums“ ( ZtHß. I, 4; II 69; 111,83) wird seit dem Ableben 
fl 0 }' jS a . u „ ai l ns 70n J£- Bran,i redigiert u. erscheint seit 1801 
(Jabrg. 46) im Verlag von Wilh. Koebner in Breslau. - Aufgehört 
zu erschemeu haben: Zion (ZfHB. 1,6; JII.33); oiynn, m, bb 
( 1,130); Cantoren-Zeitung (I, 162); A JövÜ (II 70)' taivm it 
LM°. ; I11 ’ 835; Per jild. Arbeiter (XII, 97). Eine Aendemng im 
Erscheinen der weiteren von uns in den früheren Jahrgängen angegebenen 
penod. Schriften ist uns nicht bekannt- — j e ® * nen 

FHL HELRE\\ ? Hebräisches Wochenblatt, herausgegeben von 

?■ , iX . Jahr g- New-York 1901. (Abonnement 

10 M. jahrl, Redaction: 3Ö Caual Str, ? New-York,) 

,ep D /i y Y 9H? K n T J 4 1 ?’ ilIustrierte Wochenschrift für die Jugend 
(hebräisch). Redigiert von A. L. Ben-Avigdor und S. L. 
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Goräon. L Jahrg. Wien 1901* (Abonnement 12 Mk. jährl 
Administration: Wien* Schlösselgasse 1 Th. 12.) 

(Die Zeitschrift wird vom Verlag «Toschija 4 in Warsehau heraus- 
gegeben. Die uns vorliegenden Nummern (1—3) weisen einen recht 
schönen, für die Jugend geeigneten Inhalt auf. Auch die Ausstattung 
ist recht hübsch* B—y.] 


AMERICAN BEBREW, TBE, A Weokly Journal for th© Jewish 
Home* Publisher; Philip Cowen. Vol LX1X. New - York 
190 L (Abonnement 3 Doll, jährl. Redaktion: 489 Fifth 
Avenue, New-York*) 

JUEDISCBES VOLKSBLATT, erscheint unter Mitwirkung der vom 
jüd. Volksverein erwählten Presscommission. Verantwort!* 
Redacteur: Alois Munk. (Abonnement: 9 K* jährl. Redaktion 
u, Administration: Wien, Yill, 1*, Schlösselgasse 11.) 

JUED1SCHE VOLKSSTIMME, (Wochenschrift], Centralorgan der 
jüdischen Arbeiter und Handelsaugestellten, Herausgeber u. 
verantwort!* Redacteur: L. Rosenzweig. IJ. Jahrg. Brünn 
1901* (Abonnement 4 K. jährl. Redaetiom Kraut markt 11, 
Brünn.) 

REFORM ADVOCATE, THE, [Wochenblatt], pnblished * * in the 
Interest of Reform Judaism, Editors: Emil G * Rirsch and 
Tobias Schaufarber j Publishers Bloch & Neumann. XL Jahrg. 
Chicago 1901. (Abonnement 2 Doll, jährl. Expediton: 204 
Dearborn Str., Chicago). 

WELT, DIE, [Wochenblatt; Zionistisches Parteiorgan]. Redacteur: 
A . M* Reich. 5. Jahrg* Wien 1901* (Abonnement Mk* 13,7’> 
jährl* Redaction u* Administration: Wien IX, Türkenstrasse 9), 

nvtSn Sn, Hal bmonatschrift für Pi I pul, Redacteur: D. Katzburg. 
X. Jahrg. Waitzen 1901. (Abonnement 8 K. jährl.) 

JUNG JUDA* Zeitschrift für unsere Jugend* Erscheint zweimal 
momtiL Verantwort!. Redacteur: Emil Eisner, Herausgeber: 
Philipp Lebenhart 1L Jahrg. Prag 1901. (Abonnement 4 Mk. 
jährl. Redaction: Smeckugasse 7,1; Administration: Myslik- 
gasse 14 n 5 Prag.) 


UNABHAENGiGES JOURNAL, Organ für alle jüdischen Ange¬ 
legenheiten. Erscheint dreimal monail. Verantwort!. Redacteur; 
Josef Stein. L Jahrg, Prag 1902* (Abonnement; Mk, jährl 
Redaction: Goldschmiedgasse 5; Administ* Poric 7*, Prag.) 













miEDrl im, Magazin für hebr. Literatur u. Wissenschaft. Heraas- 
geber: Eisig Gräber , verantwort!- Redacteur: Dr t M m Mar geh 
VL Jahrg. Heft 1* Krakau 11)02. (Abonnement; 12 Mk, jährl. 
Redaction: Rosenberg in Böhmen; Administration: Przeraysi, 
Galizien.) 

[nnfcon tvi« ist bisher als J&krbuek erschienen (Bd. Y s. ZfHB. I,3ö) 
und soll nun unter Redaction von Dr. M. Margel als Monatsschrift 
erscheinen. Die im vorliegenden Hefte enthaltenen Aufsätze sind: litniay 
n’swfjn von J. Kreppek ums Da n^psn mo von SL Bernfdd ; onnoa twea 
von i/. Bjö% (Heft II, enthält das Tegnis-Bucli pap von Oharisi); 
m*nncD n\nur von J, L. Landau; pvnin n (Yrf. des rrStf) von 
/. Gimztg; rn’tr 'pc von M J. BerdicsewÄAtf ; mm *:k von ZI _L, Sihmn; 
kv 5 ^ 2 im (Poem) von & Wjn min* von EL 

Jehuda' t psbe« (Leben, Schriften und philosopk, System) von M. Marge 1 ; 
a*inan dS^'Q von M. R. — Die typogr. Ausstattung ist schön, aber das 
Papier schlecht. — JJ— 3 ^.] 

D'snnS jniön, Monthly InteJIigencer. Monatsschrift für umerik.- 
jüdische Interessen. Herausgeg. von Herman Rosenthal u. 
A. Ch. Rosenberg. I. Jahrg., New - York, 1900. (Abonn. 
6 M, jährlich. Redaction: 134 E. 80th Street, New-York). 

[Das erste Heft (Oct. 1900) der neuen, in jüdisch-nationalem Geiste 
gehaltenen Zeitschrift ist nicht geeignet, dem Unternehmen Freunde 
zu werben. Nicht ein nennenswerter Artikel findet sieh darin. Be¬ 
merkenswert ist, dass der Eine der beiden Red ne teure dieser hebräischen 
Zeitschrift seines hebräischen Namens sich zu schämen scheint, da er 
sich nennt (nach dem Pseudonym vns, dessen er sich bedient 

dilrite er rs* heissen). Das erinnert an die Unvernunft gewisser 
Literaten, die hebräische Artikel über die Pflege der hebräischen 
Sprache schreiben und ihren Namen darüber oder darunter in 
lateinischen Lettern hiumalen. B — y,] 


MITTEILUNGEN des isr. Landes-Lehrervereines in Böhmen. Er¬ 
scheint einmal monatl. Redigiert von Rabbiner M Freund 
in Bodenbach. 7. Jahrg. Prag 1901. (Abonn. 2 K, jährl. 
Administration: Siegln. Springer, Prag, Jungmannstr. 25,11.) 

MONATSCHRIFT der „Oesterreichisch-Israelitischen Union“. Ver- 
antwortl. Redacteur; Siegfried Fleischer. XIU. Jahrg. Wien 
(Abonnement 4 K. jährl. Redaction u. Administration- 
Wien, JX/1, Berggasse 20.) 

OST UND WKST. Illustrierte Monatsschrift für modernes Judentum 
Herausgegeben unter Mitwirkung von Künstlern, Gelehrten und 
Schriftstellern von Davis Trietsch und Leo Wim 1 Jahrg 
Berlin 1901. (Abonnement 7 Mk. jährl. Verlag von S. Calvary 
& Go., Berlin, Neue Wilhelmstr. 1.) J 







r'K rfht Literarischer Palästina-Alnian&ch für das Jahr 5662* 
Heransgeg. von A. M. Luncz. Jerusalem, Selbstverlag 190L 
40, 184 u, 22 S, 8*'. , t , 

[In seinem literarischen Teile bietet der vorteilhaft bekannte 
Kalender: wm* ptw uwin, eine Ueb ersieht über die jüdischen 
Colon ien in Palästina, vom Hermtsgebei'\ lOYin RD3 iin'pv Z 13 
über die von mcktislamitischen türkischen TJnterthauen emzubebende 
Steuer, aus dem Türkischen übersetzt von J ♦ J. Iehuda\ mriSun "HD 
(nach einem Aufsatze Philip j. Baideusperger in Quart erly Statement 
j 900—1901) von 8. Eafafovitz; p»n met* Bibliographie vom Heraus¬ 
geber; mn wn nnon nviäl* Sagen und alte Traditionen, gesammelt u. 
chronologisch geordnet vom Herausgeber; "Hn »na, WohlUmtig- 

keitsvereine u. Anstalten in Jerusalem, ihre Geschichte u, ihre gegen' 
wartige Lage. T.: Die Alterversorgimgsaiistalt (ß»3?t ivro n*D), von 
8. Bentomm (Guttmann); ^oon na, Novelle, von einem Lehrer; 
miintpm niBHpnrt, Legate u. Stiftungen aus alter u, neuer Zeit, vom 
Herausgeber ; vin*Jn is nS^n zur Geschichte der SiloaLQnelle von 
demselben und noch einige kleinere Notizen, B t/.] 

VOLKSKALENDEB, lllustr. isr., für das Jahr der Welt 5662. 
Mcrausgegebcn und redigiert von Jnkob B. ßrandeis. XXL Jahrg. 
Prag, Jakob 13. Braadeis, 1901. 176, 174 u. (32) S. 

I Das Kalendarium ist von Marcus Redisch redigiert u, vom Prager 
Oberrabbinate approbiert. Der „Salon für Unterhaltendes und -Beleh¬ 
rendes“ enthält: Jahreaievue von J. Brandeis ; Zwei Gräber, ein Lebens¬ 
bild ans dem Ghetto von Dr, Max Grmfeld-, Dr. Samuel Kolm 
(Biographie, mit Bildnis) von J. Brandeis-, Zur Erinnerung an die edle 
KiSnfgin Lenise von Karl Wiesenthal-, Geh. Justizrath Dr. Wilhe m 
Salonion Freund (Biographie, mit Bildnis^ von J. Brandet« ; Der alte 
Jude (Gedicht) von Adolf Irichert-, An den Gräbern in Israel (vom 
Heriumcber). Ein „Verzeichnis jüd. Hotels u. Restaurants geholt 
wohl nicht iu diese Abtheiluuß, die den Leser nur mit „geistiger 
Nahrung“ zu verschon hat* Den Abschluss bildet ein „Verlags-Ka & 
von Jakob B. Brandeis’ Buchhaudlung“. - B—y.; 


Einzelschritten. 

a) Hebraica. 

AOHAD-HAAM (pseud, Giinzberg, U,) 5 mm fl»™ % iVbhand- 
iungen über verschiedene Zeitfragen. 2* Aull. Berlin, Uiuck 
v* H. Itzkowski, 19U1. TL 1- XX u* 246 h. 8°* 

AM1N0F A. 0*3*1 wS Ceremoiiialvorschriften» in's Neupersische 
übersetzt’ von Simon Chacham. HL, IV. u. V Teil. Jerusalem 
Druck v. S. Zuckerman, 1901. (2), 89, (1), 3b) 93 (")■ 

[T. I u. II s. ZfHB. IV, 97, V, 65]. 

ASCH KENASI, J. R„ Smr '33 nnSm Geschickte der Juden m 
Italien u. ihre soziale Lage bis zur Gegenwart. Krakau, 1901. 
(Verlag J. Kaufmann, Frankfurt a. M.) 24 S. 8 . M, 0,60. 
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[BIBEL,] smtD tnpö, Pontatcueh m. neupersischer Uebersetzung von 
Simon Chacham, 1. 2. Genesis u. Exodus. Jerusalem, Druck 
v. S. Zuckermann, 1901. (7), 212, (1), 185, Bl. 4". 

BRAUN, «L, Sk'»' m, Homilien zu Exodus u. Gelegenheitspredigten, 
nebst 8 Responsön. II. Teil. Paks, Selbstvetlag, 1901. 5 u. 
47 Bl. 8°. M. 1.— 

[Teil I s. ZfHB. V, 35.[ 

EHRLICH, ARNOLD B, 1BWB3 trpo, Die Schrift nach ihrem 
Wortlaut. Scholien und kritische Bemerkungen zu den 

heiligen Schriften der Hebräer. Berlin, Poppelauer, 
1890 1900. Erster Theil: Der Pentateuch. X u. 385 S, 

- Zweiter Theil: Die prosaischen Schriften. XI u, 
471 S. gr. 8”. 

"Auf dem hebräischen Titel bin ft verschweigt der Verfasser seinen 
Namen und nennt sich ni] pM aus cd p mV. Das Buch trägt ein 
arabisches Motto und ist den Manen Franz Delitzsch 1 gewidmet, der 
des Vrf, „väterlicher Freund** war; die Einleitungen sind datiert nnrft 
n»*ian rrttia Alles geringfügige Aeuss erlich keifen, die wir nicht er¬ 
wähnt hatten, würden sie sich nicht nach eingehender Lektüre des Buches 
selbst als charakteristisch ergeben haben Noch nie hat ein Mann, der 
jöd isch denkt oder jüdisch fühl* über Männer, die mit vollem Recht 
als der Stolz und die Zierde des Judentums bezeichnet werden dürfen, 
mit soviel Gift und Galle geschrieben, wie der Vrf, der nur aus Liehe 
zur Wahrheit und aus Anhänglichkeit *öjn *-“*6 seine Arbeit geschrieben 
und veröffentlicht haben will. Hasserfüllt eröffnet E, einen „vernichtenden** 
Feldzug gegen die •„o'iwjn“, d. h. Tannntten und Amoräer, und er¬ 
barmungslos werden di 0 jüdischen Commentatoren und Grammatiker von 
den ältesten Zeiten bis incl. S. D Luzzatto in den Koth gezerrt. Man 
muss aniiehmen, dass dieser Kampf, nicht etwa eine Erklärung der Bibel, 
vom Vrf. beabsichtigt war, Sonst hätte er bloss in einem Satze 
vielleicht wäre auch dieser überflüssig gewesen zu bemerken gehabt, 
dass die o'awm keine „Kritiker 4 * waren, infolgedessen nicht annehinen 
konnten, dass z. B. der eine Vers nur die falsche Auffassung wiedergibt, 
die ein späterer Stümper von einem altern Verse hatte, und so mussten sie, 
diese einfältigen mawtn, die Bibel anders erklären als er, der moderne 
Kritiker, der von dem ganzen schönen, alten Bau nicht einen Stein auf 
dem andern lässt! Nach einer solchen Erklärung hätte ein halbes Buch 
ungeschrieben bleiben können, uud das wenige Gemesabare in dem 
Werke wäre dem Leser, der noch einen Funken von Achtung vor den 
allen Lehrern besitzt, nicht vergällt worden. Oft hat der Verf. die 
Worte der „Alten“, gegen die er mit aller Schärfe polemisiert, nicht 
einmal gelesen, und in gar vielen Fällen nimmt er es mit der hoebge- 
priesenen Wahrheit nicht sehr genau. Dieses Urteil durch Belegstellen 
zu erhärten, ist hier nicht möglich. Zwei oder drei Stellen beweisen 
für ein Buch von solchem Umfange Nichts, für eine genügende Anzahl 
von Belegen aber reicht der Raum eines Referates nicht hin. Allein 
was wir hier unterlassen, wird in einer besonderu Broschüre nachgetragen 
werden, die hoffentlich bis zum Erscheinen dor nächsten Nr dieser Zeit* 
schritt die Bresse verlassen haben wird. Wir verweisen schon hier auf 
diese Broschüre mit dem Bemerken, dass sie unsere Leser zu ermäßigtem 
Preise erhalten können. — 2?— y] 





— 38 


EISENSTADT, BENZION, riBlDi nm in, Biographien von Rabbinen 
und jiid. Schriftstellern der Neuzeit. III. Teil. Wilna, Selbst¬ 
verlag, 1901. 46 S. 8°, M. 2.— 

— M„ u. DEUTSCH D m "*rK ? Erklärungen zum Pentateuch 
T. I, Genesis, Exodus, Leviticus. Munkacs, Kohn & Klein, 
1901. (Verlag des Herausgeb. J. M. Schwartz in Beregszasz, 
Ungarn). 4 u. 34 Bl. 4°. M. 2.— 

— u. KALLER ELAS., nnnm “iwnuna, Pilpuüstische Abhand¬ 
lungen zum Pentateuch. Warschau, Druck v. J. Unterhändler, 
1901. (2) 106. Bl. 2°. M. 4.- 

[Die erste Ausgabe ist in Fürth 1766 unter dem Titel niaa 
erschienen.] 

EPSTEIN, A. vryh nnetPD, Die Familie Lurie von ihren Anfängen 
bis auf die Gegenwart, nebst einer Abhandlung über Elia b, 
Mose Loanz. Wien, Buchdruckern „Industrie“, 1901. 63 S. S s . 

[Die treffliche Sammlung aller Mitglieder der weitverzweigten Familie 
Loria verdanken wir einem Mau ne. der sich bisher zum grössten Teile 
auf anderen Gebieten der jüdischen Literaturgeschichte vorzüglich be¬ 
währt hat. Wir hatten nur weniges hinzuznfügen: Ahron Lurja aus 
Frankreich ist in Rga. Israel Bruno m\ 958 erwähnt. In Frankfurt 
a. M. starb 7, Nissan 5461 Gabriel Lurja, sein Sohn st. 1. Adar 5488, 
seine Frau Zerle st, 19, Ab 5416 (vgl. Horovite, Fr. Grabschriften im 
Register s. v, Lurja,^ S. 35: Ueber Amos Loria, geh. 1850 gest. 1883, 
vgl. Vessillo BL 167, S. 43: Gal Ed. nr. 60 hat die Grabschrift der 
Chajje, Tochter des JechieL b. Salomo Lnrja aus Lublin. S. 47: Moses, 
der Vater Elia Laanz, ist vermutlich 1618 in Frankfurt gestorben 
(vgl. Löwenstein in Blätter f. G. u. L. II, 97 Anm. 18). Rühmlichste 
sei das Register hervorgeh oben* das die Benutzung des Buches wesentlich 
erleichtert] 

FRA ENKEL, N., mjHTl mips, Ein Kriterium der Vernunft 

u. ülaubenserkenntmss. Drohobycz, 1901. 142 S. 8* M. 2.— 
GROSSBERG, ]L, ü'zxyn Being a Treatise on Physics, Metaphysic, 
the Essenco of Prophecy, and Astrology, by Rabbi Abraham 
ibn Ezra. Accompanied by two letters from Don Isaac Abra- 
banel to Rabbi Jaehiel Varatn of Pisa. Copied from Mss. 
at the Rritish-Museuni and provided with notes. London, Selbst- 
Verlag (54, Newark Street, Whitechapel), 1901. 64 S. 8°. 

[Ohne den Sinn der Abraham Ibn Esra beigelegten Schrift {vergl. 
Steinschneider, Hebr. Uebers, 448 f.) überall richtig zu verstehen, was 
z. B. p. Z. 6 sieh zeigt, wo G. sfc. B»* mä daran eine 

unrichtige Bemerkung knüpft, hat der Heraus#, doch einen ziemlich 
correclen Text geboten, der weitern Forschungen zur Grundlage dienen 
kann. Irreführend ist die in den Fussaoten häufige Angabe wnps 
c'n*yn iud ntrs . . wofür es stets tfne bjf heissen 

soll, worunter wohl der kurze Oommentar von Netter zu verstehen ist. 
Netter hat im 3. TL seiner Pen tat.-Ausgabe einen grossen Teil des 









D'öÄjn abgedruckt, was dem Herausgeber unbekannt geblieben ist. 
Der Inhalt auf den Titelblättern hätte genauer nach den sechs Ab¬ 
schnitten des Buches gegeben werden sollen. Die beiden Briefe 
Abravauels au Jecbiel Varara aus Pisa ; Kaufmannes Abhandlungen iu 
R. d. L. J. XXVI ff* sind mir liier nicht zugänglich 1 », die nach Ms. 
Brit Mus. Add, 27,120 veröffentlicht sind (p. tS rs), haben einen 
interessanten Inhalt. Das vorliegende Heft enthält ferner, was nur 
der hebr. Titel besagt, 'pcei roawrn mbwe* (p. 'ittffA von ver¬ 

schiedenen Autoren und nach verschiedenen Mss, Wir finden hier 
zunächst einige Responsen von Hai, die aber bereit* gedruckt sind; 
ferner Einiges, wie es scheint aus Ms* Oxf. 110R2 (vergl, Buher, 
Einl. za sm Sntr p. XLIII), ein Reeponsum von Naebmanides (nach 
Ms. Brit. ätus Add, 27, 034) u. s. w. — B y.| 

HALBERSTASI, CH., o»n '-mnnw, Responsen zu den 4 Teilen des 
Sehulehau Arucb. Bartfeid, M. Biayer, 1901, 2, 138, (1), 
2, u. 130 BL 2° M, 10. 

[Die erste Ausgabe des vorliegenden Werkes erschien Lemberg 187o,l 

UALPKRIN, Al.j D'D3n - 1133 , Schutzschritt Ihr die Kabbala, insbe- 
sondere für das Buch tföM man. Jerusalem, Selbstverlag, 
1501. 25 Bl. 8°.* 

[Vorliegende Broehüre bildet eine Polemik gegen Jakob Ihn den u. 
Dav. Kohn, welche wö^n man dem Na tan aus Gaza zuschreiben.] 

H AKTMANN, 11, oSipS nn» Zuhlenmystik in der 

Misehrn. Lemberg, 1901. 48 u. (3) Bl. 4*. 

BELLER, J., ym*v nai. Drei ethische Abhandlungen. Jerusalem, 
Druck v. B. Fromkm, 1902. 44 BL 8°. M. '1,25. 

[Die erste Ausgabe erschien Wilna 1866]. 

UOROVITZ, SL, psi *02tk Die Inschriften der israelitischen fie- 
meinde zu Frankfurt a. M. Frankfurt a. M., J. Kauffmann, 
1901. 4 3, \ Vorwort), UII (hinleit} u. 768 S. 8°. 8 Mk. 

[Das Werk, dessen Publication von gar vielen Seiten mit „Ungeduld* 
(Kaufmann-Gedenkbuch, S. 866) erwartet wurde, Hegt nunmehr infolge 
der imermüdlieben, langjährigen und mühevollen Arbeit, des durch 
seine, die altere Geschichte der Frankfurter Gemeinde, ihre Rabbiner, 
Aorzte u. a. m. behandelnden Schriften verdienstvollen Herausgebers 
und seiner Mitarbeiter in einem stattlichen Bande, dessen Drucklegung 
durch die vom Vorstände und Ausschüsse der dortigen Israel. Gemeinde 
bewilligten Kosten ermöglicht worden, vor uns. Dem Vorworte, das 
über die äussere Form der Grabsteine orientiert, reiht sich eine fünf 
Abschnitte umfassende Einleitung an. Während im 1. Capitol die Ge¬ 
schichte des Grabsteins überhaupt dargestellt wird, enthält der FL Ab¬ 
schnitt die Geschichte des alten Gräberfeldes innerhalb der ehrwürdigen 
Frankfurter Gemeinde. Die Bedeutung der auf einige Tausende sich 
belaufenden Inschriften für die Statistik der Bevölkerung der ehemaligen 
Judengasse jener Mainstadt wird im 1II. Capitol behandelt, wobei auch 
das in dem alten Chewra Kadistfia- (Beerdigungs Vereins- ) Buche er¬ 
habene Verzeichnis der auf jenem Totenacker Bestatteten Verwendung 
findet. Das IV. (S. XL1I steht irrtümlich „VIA*) Capitol bietet wert¬ 
volle Bemerkungen über einige historisch erwähnenswerte Persönlich- 
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keiten, während im letzten Abschnitte als „Nachträge“ 4 Inschriften 
enthalten sind. Gegen 6000 Epitaphien, die dem Zeiträume von c 6 
Jahrhunderten angeboren, — sie datieren von 1272 ab bis in die 
ersten Jahrzehnte des 19, Jahrh. — werden im vorliegenden Werke 
(S 1—696) in chronologischer Ordnung, unter Hinzufügung der hebt 
und der allgemeinen Jahreszahl nebst der Nummer des Grabsteines^ 
vorgemhrt. Ein überaus reiches, höchst schätzbares Material zur Ge 
schichte zahlreicher Frankfurter und auswärtiger Familien und Ge¬ 
meinden wird durch diese steinernen Denkmäler vergangener Zeiten 
erschlossen. Der Wert des mit 2 Lichtdrucken („Der alte Friedhof 
der israeh Gemeinde zu Frankfurt a, M. u ) geschmückten Werkes das 
auch ein „Register 14 (S. 797—745) und „Berichtungen“ (S* 746—745) 
aufweist, wird durch die von D. Kaufmann s* A. und A. Freimann 
gelieferten „Ergänzungen und Bemerkungen zu den Grabschriften“ 
(S. 754—768) wesentlich erhöht. Im folgenden mögen nur einige be¬ 
richtigende und ergänzende Notizen ihre Stelle finden: Nr. 284: 
ist — Wetzlar, vgh Nr. 327* (Löwensteins Bemerkung in seiner ein- 
gebenden Besprechung unseres Werkes in s* „Blättern für jüd. Gesch. 
u * Eitterat.“, IL Jahrg* (1901), S. 55 hätte bereits der Nr* 284 ein¬ 
gereiht werden können). Es dürfte daher auch der ün Reg. S, 743, 
letzte Zeile, sub „Wirschier“ erwähnte Meir sub „Wetzlar“ ibid* zu 
rn bricieren sein. Nr, 430: citrus ist — Bischheim, während im Heg. 

8* 699 „Bieheim“ verzeichnet steht - Nr. 523: pmb = Ballbronn 
(i. Unterelsass), im Heg. ist dagegen „Baiborn“ angeführt. — Nr. 621. 
(David Büdesheim b. Elija Salomo). Ein anderer Sohn des Elija 
Salomo fand in Wien seine Ruhestätte, s. Frankl, Inschriften des alten 
jüd. Friedhofes in Wien, S. 31, Nr. 185: Jacob Hildesheim (aus Glogau), 
gest Mittwoch, 9. Tebet 5411 (1651), Letzterer war der Namensträger 
seines Grossvaters. Elija Salomo selbst starb am 17. Adar II. 5380 
= 1620 in Hildesheim, wo noch sein Grabstein erhalten ist, der gegen¬ 
wärtig sub Nr. 6 vom Eingänge rechts in die Mauer des jüngeren, 
ebenfalls bereits geschlossenen Friedhofs an der Teichstrasse eingefügt 
Ist* Das Epitaph lautet: 


-pan jocM ne 
wnp r6*npn mm 
Vt app» na 'bx 

:p*lA uh r* cu 

Nr. 739. Statt Dösnp, das im Reg* mit „Kerstadt“? wiedergegeben 
wird, ist wohl entweder böttVip (Karlstadt) oder (Kundstadt) zu 

lesen, s* über diese Ortsnamen die Im Geograph. Reg. zu Salfeld, 
Martyrolog. des Nürnberg. Memorb. verzeiehneten Stellen. Vielleicht 
ist jenes Wort auch in ftmhp = Kleestadt im Grossherzgt. Hessen zu 
emendieren? — Nr. 908* Die a. 1664 verstorbene Röchle war wohl 
die Frau des Dr. Abraham, dem nach Nr. 863 ein Kind* Salman, 
a. 1660 gestorben war und der laut Nr. 1000 a* 1671 eine Tochter 
Hanlein (pVn) verlor* Es wäre alsdann snia h k aiifzulösen in: 
(Njcn (crm)w *\ (ntr)w. Nr* 962. Die in dieser Nr. genannte Serie, 
Tochter des Simon Trommler (im Reg. „Tnimler“, vgl. hierzu Elfrath, 
Titrrrn in, S* 47), gest, 5, Tischri 429 (1669) ist identisch mit der sub 
Nr. 1223 erwähnten, ebenfalls am o. Tischri heüngegangenen Sorle, 
wie die Vergleichung beider Grabinschriften ergibt. 
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Nr. 1223, (Eine weitere Nr. fehlt ■). 


Nr. 962. (Nr. 1123). 


| rtauni nsxe? n rjirK ö*b 
| iSöna pyotp « nSlHtf '0 
| fionSo mm: rwn |n: 


»na I * I4J IM lUl'M | 11 I'i-ri»w 

| ntsm 'n w*i$b 



| HP fl Ti c»'^ 


.rr'^san p"Bb 8"on 


p'ß 1 ? -on 


Die verschiedene Jahresausgabe, 429 bezw* 449, beruht auf einem 
Fehler des Cop taten. — Nr. 991. Statt Leser «tidiu* ist — 

Oppenheim zu lesen, vgl, Nr. 571. — Nr* 1046- }KB ist ln \att zu 
coni gieren, vgl. die im Reg. S. 723 s. v. Pfann erwähnten Stellen. — 
Nr. 1477. Für ip^atrrpp (im Reg, „Nekidsteiger*!) ist: "p'wupy: — 
Neckar-Steinach (zu Hessen-Darmstadt gehörig) zu setzen. — Nr* 1655. 
iiiS3«n wird S. 727 sub „Hoburg“ registriert, ein Ort dieses Namens 
existiert Jedoch nicht, wie Ritters Geogr. Lexikon ergibt. Es ist daher 
wohl an Hamburg, bezw. Homburg oder Harburg bei jener Bereichnug 
zu denken. — Nr* 259L Des Simson (Samson) Oppenheim, Solm des 
Hildesheimer Rabb. Hirsch 0., wird auch im HÜdesh, Memorbuche 
gedacht, siehe den daselbst sub Nr, 291 verzeichneten Nachruf in 
meinen „Bemerkungen u. Ergänzung, zu einigen im Kaufmann-Gedenk- 
buebe veröffentl. Abhandlungen hi stör. Inhalte“ ZfHR. V. (1901), 
S. 173. — Nr. 2668. Für das mit Fragezeichen versehene cman ist 
zu lesen yinr. (hnvo B»P3ö)* — Nr. 2668: Ist nicht statt des aus 
Prag stamme öden Phdbus k Muschel (S* 706 registr. sub 

„Feiwan?“) Divio zu setzen? Ygl. über diesen Namen Hock, nwWJS 
p^pj 8. 282. — Nr. 2788: wir dürfte in pit zu emendieren 
sein, vgl. Nr. 4858. — YielL ist für *p»m®D zu lesen: D 

„M* aus Busek“ {— Gross-Busek in Oberhessen), der in Nr, 3583 
genannt wird* — Nr. 3409: Sollte der in dieser Nr* genannte Herz 
lanmjm/ wie es im Reg. S. 742 letzte Zeile angegeben ist, H, „Wetter- 
bahn“ sein, so wäre in demselben ein Nachkomme des „Hierz zum 
Wetterhan Judt von Frankfurth“ zu erblicken, dem wir in einer von 
Wolf, Die Juden unter Ferdinand H, im Jahrbuch für d. Gesch. der 
Jud. u, des Judent* 1. Bd„ S. 267, Beilage VII1, veröffentl. Urkunde 
dd. Wien, 27. Marti 1629, begegnen, — Nr. 3541: (im 

Reg. 8. 698: „Bergzanern“?) — (Pfalz) zu verbessern. — 

Nr. 3671: Leser Leiter wird (in Verbindung mit Busei Kulp und 
Moses Scheier) in dem Artikel der aligem. Zeitg, d. Jud* 1867, 
S. 246 ff, „Eine Audienz bei Gelegenheit der Krönung Josef H. in 
Frankfurt a, M.“ erwähnt. — Nr, 3842: lieber den „zu Wetzlar so¬ 
wohl, als in den meisten Legenden Teutsehlandes, bekannten Justiz¬ 
mäkler, Nathan Aaron Wetzlar, einen Franldurttacken Schutzjuden“ 
vgl. Friedrich Wilhelm Freyherm von tJllmenstein, Fürst!* Nassau- 
Werlburgisehen Regierungsraths, Geschichte und Topographische Be¬ 
schreibung der Stadt Wetzlar, II. S. 760ff* u. S. 774 ff„ Wetzlar, 1806. 
— Nr. 4087: Inder 3* Zeile ist zu lesen: Epramfcm (Warendorf 
i. Wstf,}, woselbst Michel Breslau als „Münsterscher Landrabbiner 14 
wohnte. Ausser der Tochter Gütelche war auch ein Sohn desselben, 
David, eine Zeitlang in Frankfurt a* M. ansässig, wie aus Acten des 
Archivs der Stadt Hildesheim, Abi LXXXIV, Nr. 117 und Nr. US 
(„Die Klage der Frau des Münsterschen Landrabbiners Breslauer gegen 
die Vorsteher der Judenschaft wegen Verweigerung des Titels Rabbi¬ 
nerin 11 und „Die Streitsache zwischen den Vorstehern der Judenschaft 
und David Michael Breslauer, Schutzjuden zu Frankfurt a. M. u , 1772) 
hervorgeht* David Breslauer richtete an Jacob Emden verschiedene 
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Anfragen, über welche RGA, f rAw* II, Nr, 68 f, 72, 121 ff zu 
vergL, s. auch WaEenaar, nrtWu S. 46. Weiteres von mir ge- 
sammelte Material über R. Michel Breslau soll demnächst veröffent¬ 
licht werden, — Nr. 4297: Zu (Reg. , T Anehe?“} vgl, Hook a. a. 0. 
S. 21. Nr. 4304: P3 »djAkb ist — Thalmässing oder Talmessingen 
(in Mittelfranken); das im Reg. S, 740 s. v. „TalfmVjessiagen“ be¬ 
findliche Fragez. ist zu streichen, -— Nr. 4357 : Hirsch b. Gabriel 
Worms wird in dem Auctionaeatalog (d^bd n*iOD nü'ttn) von Gebr. 
Levisson, Amsterdam 1901, S. 36 s, „Handschriften“, Nr. 2121 genannt 
(l'w e S- irsrnn hmzx r 7\z ci'n m \v*pn bvxv . . . t>npnyn). — 
Nr, 4358: h"} ]b"h Laufenselden (Regbs. Wiesbaden), im Reg. 
8 . 708, Z. i v, ob. sub „Fulda“ ist „Laufensei“ verzeichnet. — 
Nr. 4439: ist nicht, wie 8, 784 registriert wird, „Schnazebach“, 

- ein solcher Ort existiert nicht, — sondern = Schndenbach (in 
Mittelfranken)- — Nr. 4148: Für (im Reg. „Bumele?!“) ist 

wohl fcAöüis {= Jimgbunzlau) zu lesen. Der daselbst erwähnte Eisek 
ist vielleicht mit dem in Nr, 3278 verzeichneten „Eisek Brettl ans 
Jungbunzlati“ zu identiiicieren. — Nr. 4761: ,h"\ po* 

Sollte nicht in diesen Worten eine Ortsbezeichnung, etwa. Salzuflen 
(i. Lippe) stecken, so dass zu lesen wäre: 2^1 Im Reg, steht 

„Sinn 11 ?! — Nr, 4835: „?m*n ees" ist = Frankfurt a. Oder, — 
Nr. 5513: Statt “Adk dürfte *i8dw — Aslar, Kr. Wetzlar, zu lesen und 
demgemäss das im Reg. befindliche „AsladV“ zu comgieren sein. — 
Weitere Bemerkungen anzureihen verbietet der enge Rahmen dieser 
Besprechung, nur hinsichtlich des Registers sei darauf hingewiesen, 
dass es zweckmässiger gewesen wäre, ein gesondertes Orts- und 
Personenregister anzulegen. Auch hätte für manche Ortsnamen, für 
welche verschiedene Schreibarten in den Inschriften sich verfinden, 
als Schlag wort die jetzt übliche Schreibform registriert werden sollen, 
der die übrigen Varianten unterzuordnen waren. Dadurch wäre ver¬ 
mieden worden, für denselben Ort die verschiedenen Bezeichnungen 
an verschiedenen Stellen zu vermerken. So werden z. B., von einander 
getrennt, aufgeführt: „Hildesum“ und „Hilcsum“, beide Namen “ 
HUdeaheim, Göttingen und Gautingen, Boppard und Popart, Esse und 
Essen, Elfeid und Eiveit = Eltville (Elfeid), Glogau und Ging (der 
in Nr. 1784 genannte Jacob Glogau ist mit dem in Nr. 2534 erwähnten 
identisch), Magenee und Menz = Mainz, Waburg und Warburg, 
Heilbronn, Heilprim tu Heilpruu u. a. m. Für „Hammel“ ist „Hameln 1 
zu lesen (auch S. 727, wo sub: Oppenheim-,,Hamei“ steht, für „Fürd“ 
„Fürth 44 , für „Bumburg“ (S. 708 sub „Gans“] „Bamberg“. Fleisches 
ist in Pfersee, Renganum in Rheingönheim zu corrigieren, statt 
„WiJner“?. Auch sind einige Namen im Reg, nachzutragen, z, B. Hinle 
(Nr. 703 und NT. 838), Jutle, geh. Oppenheim (Nr. 991) u. a. m. 
Es sei hier noch ergänzt, dass nach einer Notiz im HUdesb. Memor- 
buehc (Nr. 484) a, 5542 Ghajjim b. Lob b. D(avid), der im Jünglings¬ 
alter starb, in Frankfurt a. M. bestattet wurde. Von Druckfehlern 
verzeichne ich folgende: S, 362, Kr. 3280 1. statt Ennynf: 

Mendel Grünhut wird Nr. 3316 erwäent. — 8, 452, Nr. 3894. Statt 
rr-"üü L r\ ,f 2 in = -pen DTOlö. S. 753, Z. 10, v. oh. I. statt 

Nr, 339: Nr. „339Ü“ — S. 756; Zu n. 627 ist statt Nr, 627 zu lesen: 
„327“ (vgl, Register, S. 717 s. „Papagei“). — S, 673 I. für Nr, 2204: 
„Nr. 2203“, — 8. 76ö T zu Nr. 3084 I, nzy; stau na'pj. — S. 767 ist 
Nr. 4131 in Nr. 4133 zu verbessern. Die S. 744 sub „Wehl"? an¬ 
gegebene Nr. 2763 ist falsch. Schliesslich sei bemerkt, dass allen, die 
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bei der Herausgabe des schätzbaren Werkes mitgewirkt, aufrichtiger 
Dank für die Erschliessung dieses höchst wichtigen Q.uelleiunaterials 
für die historische Forschung gebührt. Mögen auch andere Gemeinden 
Deutschlands, nicht mir die Grossgemeinden, das Beispiel des Frank¬ 
furter Gemeindevorstandes nachahmen, die Forscher durch sachgemäße 
Publicatiönen der auf ihren Friedhöfen befindlichen älteren Epitaphien 
erfreuen 1 Vivant aequentes! — Br. Lewinsky.'] 

HOBOWITZ, S. J., oSly höfem, 17 Predigten, nebst Einleitung 
v. A Oettinger zur Geschichte der Familien Horowilz, Babad, 
Reichen borg etc. Lemberg, 1901. 52 u. 4 Bl 2°. M. 2,50. 

JECHIEL b, HIRSCH, Vrr mir, Kabbalistische Auslegungen zum 
Pentateuch, T. I. Genesis, Jerusalem, 1902. 8 S. u. 108 (2) 
Hl. 4°. M 3,50. 

[ln der Einleitung sind aus des Verf/s nachgelassenen Schritten 
kabb. Auslegungen zu Genesis unter d. Titel: »in abgedruckt.] 

KOHN, L., nie? 1 ? er, 55Ö Sterbetage der im oneiD Dp erwähnten 
Rabbiner und Gelehrten nebst Verzeichn iss der in demselben 
Ruche Vorkommen den Abbreviaturen. Bottusehani, Selbstver¬ 
lag, 1901, 43 S., 8°, 

[Ebenso \m zuverlässig wie des Verf’a ciltlD Dp,] 

KREINER, E., prai rrn:, Ergänzungen zu seinem Buche pevrr ni£. 
Druck v, S. Zuckermann, 1901. (1) 45 BL 8°. M, 2.— 
|Vgi. zf im v, aej 

LEW1T, A., n'srsn Sjj, Ueber den Zionismus, sein Wesen u. seine 

* Geschichte. Warschau, Druck v. B. Tursch, 1899. 45 S. 8°. 
ONDERWYZEß, A. S., ü^pm * - ten »z ug rrm "rein mm 
Nederlandsche Vertaling van den Pentateuch, benevens eene 
Nederlandsche verklärende vertaling van Rashie’s Pentateuch- 
Gommentaar. V (Schluss) Teil. Amsterdam, van Creveld & Co,, 
1901. 1 Bi, 406 u, X S. 8°. 

RATNER, B„ D'Stmi jrx n:ntf, Varianten u. Ergänzungen zu dem 
Texte des Jerusalemitischen Talmuds nach alten Quellen und 
handschriftlichen Fragmenten, mit kritischen Noten und Er¬ 
läuterungen versehen. Tractat Borachoth, Wilna, Selbstver¬ 
lag, 1901. VI u, 217 S. 8°, M. 6,50. 

[SCHLESINGER, A, J.,] ohiy rro, Theologische Studien. 2. ver¬ 
besserte Ausgabe, nebst Anmerkungen v. des VerL Schwiegersohn 
Mos. Mord. Chaikin. Jerusalem 1902. 22 S. u, i9 Bl. 8°. 

[Ueber d* L And. vergl. Zf HB* 11I 7 6. Die Abbreviatur des 
Titels: heisst nay a*?,] 

[TOSE ETA] Kncnnn, zum Tractat Chullin* neu geordnet und mit 
einem Commentar, itt# }Dn, versehen von A * Schimm. Frank¬ 
furt a* M., J Kauffmami, 1901* 82 S. M* 2,50. 

[Die Schwarz 1 ®ehe Tosifta entspricht allen Anforderungen, die man 
an eine Edition zu stellen berechtigt ist. Sie verratb Sprachkenntnias, 
Belesenheit In beiden Talmnden, namentüeh aber Vertrautheit mit der 
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Ha! ach ah, der der gelehrte Herausgeber besondere Aufmerksamkeit 
widmet Die Einteilung und Gruppierung des Stoffes ist übersichtlich. 
Herausgeber teilt die Tosifta in 12 Abschnitte, der Hischnah des 
B, J-ehuda ha-Nasi entsprechend, zu welcher sie, von des Letzteren 
Schülern angelegt, einen fortlaufenden Gommentar oder Nachtrag 
bildet. Jedem Perek geht eine kurze Inhaltsübersicht voraus, dann 
folgt der eigentliche Gommentar, der gut gearbeitet ist. Zur Fest¬ 
stellung des Textes zog Schwarz die editio princeps und die noch vor¬ 
handenen Hss, der Tosiftha zu Rathe, Es mögen hier einzelne Bemerkungen 
folgen, die ich mir beim Durchleseu notierte. S. 6 Note 2: Den Unter¬ 
schied zwischen iw» hm und tvirS pneo hm, den V. macht, vermag 
icJi nicht einzusehen. Letzteres kann auch heissen: Alle eignen sich 
zum Schächten, was denn nur eine Um Schreibung der Mi sch machen 
Redeweise wäre. Aehnlidi paraphrasiert Oukelos u. nach ihm die andern 
Targumim: yy\\ (Dt, 33, 10): jraS'1 . ppa, welch letzteres — pnm. 
Vgl. Base hi zur Stelle, Ob aber diejenigen, die sich zur Ausübung 
einer religiösen Handlang eignen, hierzu auch religiös'gesetzlich zulässig 
sind, das ist eine andere Frage; darüber handelt die Mischnah, Die 
Tosiftha will blos erklären, weiche Personen der allgemeine mischmsche 
Satz „hm* e’nschließsen will. Das thut sie auch» stellt sich aber 
durchaus nicht in Widerspruch zur Mischnah. Wenn S. aber weiter 
bemerkt: . . . hhm nrptr mtth\ d. h. die Tosiftha habe das hm noch 
anders aufgefasst, so stellt dies mit seinen eigenen Worten Note 40 
in Widerspruch, S. 7 Z. 4; Hier ist wohl mrs anstatt nbics zu lesen; 
der darauffolgende Satz ist somit nur die Erklärung des vorhergehenden 
und wohl am Platze, Damit würde ganz die Roraitha, N. 19 citiert, 
ühereinstimtnen. Das. N. 13: Der erwähnte Ausdruck befindet eich in 
Tauchuma MVn ^ und ist bei mir, Safer ha-Likkutim T. 5 f n&chzütragep. 
S. 8 unten: npb (oder mb) S'aisn halte ich für die richtige La.; Sinti: 
Wenn Jemand des Felles wegen, es ganz (für Jemanden) aus weiden 
zu können (vgl. Roraitha nniaa 33 n, Orach Chajinj § 499), das Vieh 
nebenher schachtet, ist es dennoch nro, obgleich die Seheehita ohne 
nau war. Die vorgeschlagene GorrecLur (Note 38) ist demnach über¬ 
flüssig. Uebrigens kann wühl jno im Fiel enfzähnen (= entscharten) 
bedeuten, wie denn auch z, H. entaschen heisst; aber mvab won 
ist nicht hebräisch, so hätte der 1 Tanna nicht geschrieben, S. 47 Z. 1: 
OTripi, heisst soviel wie iik, demnach ist 2 n. 3 eine Misehnah 

und die Correctur (Note 8) unrichtig. S, 80 Note 34 : Mit der Negation 
der vermeintlichen Gründe ist noch immer kein positiver Grund gegeben. 
Die Frage* warum der Vogel rwaj? ro ■ujjib* unzulässig sein soll, 
bleibt nach des Verf. Ansicht bestehen. Wir hätten noch so Manches 
zu bemerken, wollen jedoch den Rahmen einer blossen Anzeige nicht 
überschreiten. Dass diese Bemerkungen den Werth des Werkes nicht 
beeinträchtigen, braucht wohl nicht erst gesagt zu werden, L. 
Grünhut- J erus alern. 

WERTH ftI MER, S, A*, c^rr 1 'W, Mitteilungen aus Handschriften. 
Heit HL Jerusalem, Selbstverlag, 1902- 9 S. u, 20 RI. h ö - 
M, 1,75, 

[Heft 1—II vgl. Zf HB, 1, 79, VI, 5. Vorliegenden Heft enthält: 
nwrü m ptf'ü mm -ay ’i'st 'itet? nci: {2 :nr ?hn p thö h? pj?n nDKS n 

toW 's nmipn (4 ;s vI ?2 'oo 1 ? rvo ^ch awito (3 m? 

jrm tth) wnpn wxvm (7 v nh nnpn r DD a'enp? (5 ;*raann 
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b) Judalca. 

ADLER, G., and J. M. CASANOWICZ, Des&iptire catnlogue of a 
Collection ofobjeefe of Jewish ceremonial deposited in tho Ü. S P 
National Museum by liadji Ephraim Beüguiat (— Rep. of the 
U. S. National Mus, for 1899) [Washington 1901.] p, 5:39 
bis 56Ij 8t- Taf. 

AG Ui LAR, GRACE, Les femmes d’Israel. Esquisses et caracteres 
d’apres la Bibie et Phistoire post- bi bl i quo ou Considßrations 
sur la mission et la destinee de Ja feinme Juive d'apres PEcriture 
Sa inte, Adtfpta de Runglais par Mme, A. Marsden. Paris, Gerl, 
1900, IX u. 428 S. 12* 

AS1LI infantil! Israel itici. Relazione per PEsprizione di Patigi. 
Roma, Civelii, 1900* 

BALDENSPEEGER, W,, Das spätere Judenthum als Vorstufe des 
Christenthums* Giessen, J Kicker, 1900. 30 S, M. 0,60. 

BENÖ1T, G* ? La predication rabbinique aux dix-neuvieme siede > 
(These.) Montauban, irapr* J, Granie, 1900. 91 5« 

BORN, W., Moses kein Jude, Alpha befische Ucbersiehi der Lei¬ 
stungen des egypC Staatsmannes Moses. — Entdeckung des 
2 . Gebotes: Gebe Barmherzigkeit! — Aufforderung an die 
technischen Stände zur Beteiligung an den öffentlichen Ange¬ 
legenheiten. Berlin, Zitelmann, 1900, VIIJ, 72 S, 1 . K, M. L 

BRUN, HENRY LUCiEN, La condition des Juifs en France depuis 
1789* Lyon, impr, Enfant in, 1900. 856 S. 8°. 

BRUNHES, H, J., Ruskin et la Bibie, pour servir ä Phistoirc d’une 
pensee. Paris, libr. academique Perrin, 1901. X u* 269 S. 16°. 

CAiMPOS NOVAES, J. de, As origens ehaldeanas do Judaismo. 
Suo Paulo, typogr. brazil de C, Gerko et Co., 1839. IX, 
505 S. 16 Taf, 

CASTELLI DAVID, Firenze 1902. 

[Sammlung von Nachrufe d und Gedenkreden für den am 14. Jan. 
19Ü1 verstorbenen Professor Castelli, nebst Verzeichnis seiner Schriften j 

CAST1GL10NI VlTTORlOj LTdeaie di S, D. Luzzatto. Trieste, 
Morterra, 1900. Le tre religioni giudaiche. 

GEN I ENA RIO, 11 1, della Bomba. teste religiöse e banebetto 
neiia Commumtä lsr* d. Cuneo Casale Monf. Passe 1900, 
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COHEN, JACQUES, Les Tsra£lites de PAlg^rie et le decret Cr£- 
mieux. Paris, A, Rousseau, 1900, V1JI n. 384 3* 8°. 
COLLEGIO RABBINICO ITALIANO, Relazione sd biennio 1899— 
1900 sequitu da a) Prato Raffaello, Cenni storici sd Collegio 
b) Eibogen Ismar, Commemorarione di S* D, Lurntto. Firenze, 
Ga 11 etti & Cassutto* 190L 

DELAHACHB, GEORGES, Juifs, Paris, Ollendorf, 1901* 45 p. 8°. 

DREYFUS, FERDINAND, Misferes sodaies et etudes historiques, 
Paris, P. Oilendorff, 1901. 284 S. 18° (eoatient une <Hude 

sur les Juifs sous la Revolution fran^aise), 

EDERSBEiM, The Tempie, its mmistry and Services as they were 
&t the time of Jesus Christ. New ed« London, Reh Tract. Soc., 
1900* 414 S. 5s. 

ENDEMANN, KL, Beiträge zur Pentateuchkritik (— Veröffentlichungen 
des Bibelbundes. Nr* 7.) Braunseh weig, Wollennann, 1900. 
44 S* M. 0,40. 

FESTA, commemorativa del 25° anniversario della ricostituzione 
degÜ AsiJi e premiaziaue dei bambini Roma, Civelli, 1899* 

FLESCH, H., Vier Reden* Pressbürg, Adolf Alkalay & Sohn, 
1901. 32 S, 8°* 1 K* 

[Vorliegende Reden (zu Sabbath xom y 1. a. 2 . Tag □. 
zeichnen sich durch Einfachheit und Klarheit der Sprache aus. Be¬ 
geisterung vereint mit tiefem religiösem Ernst spricht zu unserem 
Gemülbe. Ein stiller Beobachter des Lehens und Treibens in der jüd. 
Gemeinde, hat der Verfasser den Muth, recht aktuell zu sein und den 
widerstrebenden Elementen in kräftigen Worten unverblümt die Wahr¬ 
heit zu sagen.— Zweifellos haben die Reden auf die Zuhörer Eindruck ge¬ 
macht, die einen erfreut, die anderen angeregt, alle aber interessiert, J. Fr,] 

FOA, GESA RE, Tofte guaruch ossia 11 Castigo dei Repro bi Poema 
ebraieo del secolo XVJJ di Mose Zaeut* Versione italiana in 
prosa* Finale Emilia, Coem, 1901. 49 u. 44 S. 8*. 

[Eine poetische ital. Uebersetznng dieses „gereimten Inferno 1 ' von 
Salomo ne Isaeco Luzzatti aus Caaale erschien 1819 in Turin.] 

FOERSTER, G*, Das mosaische Strafrecht in seiner geschichtlichen 
Entwickelung, ( Ausgewählte Doktordissertationen der Leipziger 
Juristenfacultät,) Leipzig, Veit u. Co., 1900. 91 S* Mk. 2,80, 

FULTON. J., Falestino, the holy land. Philadelphia, Coates & Co., 
1900. (01; EL) 3 Doll* 

GALL, A,, Zusammensetzung u* Herkunft der Bileam-Perikope in 
Num. 22—24. (Aus Festgruss B. Stade), Giessen, Kicker, [1900]. 
47 S. M* Ij5ö. 
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GALUNER, J., Abraham ibn Esra’s Hiobkommentar auf seine 
Quellen untersucht. Berlin, Poppelauer, 1901. 59 S. 8°. 

[Die Orginalität der Exegese ibn Esra’s äussert sieb nicht so sehr in 
den Erklärungen selbst, als vielmehr in der Art und Weise, wie diese 
Erklärungen vorgetragen werden* Ibn Esra schöpf! nämlich sehr 
reichlich aus seinen Vorgängern, wenn er sie auch nur zum Teil nennt. 
Eine verhältnismässig vollständige Uebersicht dessen, was L E. eigen 
ist und was nicht, wird erst dann möglich sein, wenn die älteren Exe- 
geten, wenigstens soweit sie erhalten sind, veröffentlicht sein werden, 
und dies festzusteilen wird dann auch eine der Aufgaben einer kritischen 
Ausgabe des i. E. sein. Galimer will das vorläufig au einem Beispiel 
meliw’eisen nnd hat zu diesem Zwecke den Comm* zu Hiob gewählt 
„weil wir hier inbezug auf die vorzunehmende Quellen Untersuchung 
günstiger gestellt sind, als bei den anderen Comm. i E.V, nämlich 
weil auch Saadja zu diesem Buche ediert ist. Wir erachten aber, dass 
gerade Hiob sehr ungünstig gewählt ist, weil hier i. E keinen eigent- 
lichen Comm, geliefert hat, sondern vielmehr kurze Erklärungen, die 
grösstenteils den Charakter von Randglossen tragen, ja oft. haben wir 
den Eindruck, als ob nur ein Entwurf uns vorläge. Es hätte sich z. B. 
viel besser Jesaja geeignet, wo wir bereits eine kritische Ausgabe (ed. 
Fried lau der) besitzen, und wo ausser Saadja auch noch ihn BaTüm, 
eine der Bauptquellen i. E.’s, ediert ist — G. gebt nun die einzelnen 
Quellen durch, tind es zeigt sich, dass auch hier Saadja und Abulwalid 
hauptsächlich benutzt sind. Für Saadja stand G. noch nicht die vor¬ 
treffliche Ausgabe BacheEs zu Gebote, sonst hätte er sich überzeugt, 
dass auch die Ausführungen i, E 's über die Persönlichkeit Hi ob’s und 
seiner Freunde (p. 9—10; dem Gaou entnommen sind (ed. Bacher p* 9)* 
Andererseits ist z h B, die Erklärung zu 27,8 (p*J2i) nicht mit der 
Saadja’a identisch, und G. hat die Verba und s o verwechselt* 
Abulwalid wird zu Hiob nur einmal erwähnt, aber von ihm stammt, 
wie G. uachweist, eine Unzahl von Erklärungen. Manche aber sind zu 
streichen. So z. B. zu 21, Id (p. 87), L E* sagt, dass sie (die Frevler) 
schnell ohne Schmerzen sterben (vgl auch Rasch!), Abulwalid dagegen leitet 
hier pn von jpjnn „ruhen* ab. Ebenso erklärt i, E, in 82, 22 als 
„verbrennen“, wie dkt?i 2. Sam. 5, 21, Abulwal)d dagegen als „ver¬ 
setzen* wie Ez. 17,9. Unbegreiflich ist es auch, warum G. die hebr* 
U eher Setzung, und nicht das arab. Original des Abulw, benutzt hat. — 
G. bespricht auch die Abhängigkeit dos L E. von Massora, Talrund u, 
Midrasch (p, 18—15). Hier hat er aber den Sinn zu 40,15 nicht er 
mittelt* Gemeint ist selbstverständlich nicht, dass die Tiere an einem 
Tage mit Adam erschaffen worden sind, da dies doch nach der Schöpfungs¬ 
geschichte Unsinn wäre, vielmehr bezieht sich der Derasch auf das 
Wundertier (fnon^), das hier beschrieben wird. Die Quelle war vielleicht 
ein Midrasch zu Hiob, der einst existiert hat (s* meine Ausführiingeii 
Revue 40, 283; vgl. auch □’JJ ppD z. St.}, Gen* rabba 7,7 hat mit 
unserer Stelle nichts zu thun. — Weiter werden als Quellen nach¬ 
gewiesen: das Targum, Jehuda ihn Koreisch, Menachem b. Saruk 
Hajjüg (der zu 88, 5 erwähnt wird), Hai Gaon (wird an 6 Stellen er¬ 
wähnt, s. p. 29; den Nachweis zu 11,17 hat G. meinem Mose ibn 
Chiqmtilia p* 182 entnommen, die Zusammenstellung von wnsn 89,18 
mit unp 1* Sam. 6,18 rührt nicht von Hai her, s, ZfHB* I, 98), ibn 
Chiquitilla und Jizchaki, Was den vorletzten anbetrifft (p. 42—44) 
enthält die Oxforder Handschrift doch mehr von $. Comm., als ich 
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ursprünglich angenommen habe, s, Bacher, Revue 31,310. Aus ihm 
stammen noch die Ausführungen L E.'s über die Ursachen der mensch¬ 
lichen Leiden (s. G. p, 9 und ms. p. 16—18). Die Erklärung ibnCbiq. 
von n'ünfi 5,11 war in dessen gramm. Monographie enthalten, s. den 
Wortlaut Revue ib, 289. Die Abhängigkeit i. E.'g von ibn Ghiq. wird 
erst dann klar zu Tage treten, wenn des letzteren arab. Psalmen-Comm., 
den ich zu ediren beabsichtige, erschienen sein wird. Dass Jizchaki 
mit lenk b. Jaschüsch (nicht Jasna) identisch ist, steht noch lange 
nicht fest, s. Harkavy n'W' m c'trm VII» 16. — Die Benutzung 
RuschFß seitens L E.’s (p. 11) ist wahrscheinlich, unwahrscheinlich da¬ 
gegen die des Saimon b. Jerucham (p. 12), da dieser nirgends von 
i E. citiert wird — G. stellt noch ausserdem Wort Vergleichungen 
in i. E/z Hiobconun. mit dem Neuhebräischeu, Aramäischen und Arabi- 
sehen zusammen (p. 45—48), aber auch hier wäre zu bezeichnen, was 
h E. eigen ist und was nicht. — G. hat eine nützliche Arbeit vollbracht 
und wir wünschen, dass er seine Studien in dieser Hinsicht tortführen 
möge, aber sein Urteil über den Hiabeomm. (p. 48) ist trotz Allem zu 
hart und ungerechtfertigt. Ebenso merkt man au ihm zu oft die Un¬ 
sicherheit des Anfängers, vgl. z. B. den Widerspruch in einem und 
demselben Satze p. 8 ob. oder die Verwechslung in der Auflassung 
i. E/s von allegorisierender und deraschischer Exegese (p. 14). Er 
wusste ausserdem nicht, dass i. E, unter dem dritten Wege die christliche 
Exegese verstanden hat, s, Bacher» AIE, als Grammatiker p, 23. — 
J)r. Samuel Foznanski,] 

GERSÖN, M, A. (Aron), Les Juifs en Champagne, Extrait littöraire. 
Troyes, imp. P. Nonet, 1900, 90 p, 81 

GLOVER, A. K., Jewish laws and customs, explains Bibi© usages 
front wbat is practised by modern Jews, Wells, Hammond, 
1900. 260 S. Doll. 1,50. 

GRAY, J. C.j Biblical encyclopaedia and museum. New ed. with 
index. Cleveland, Barton, 1901. 5760 S> 10 Doll. 

GUERRIERI, GIOVANNI, Gli Ebrei a Brindisi e da Lecee (1109 — 
1497). Estratto dagli Studi Senesi, 1900. 

HARKAVY, ALEX., English-Jewish pocket dictionary, contaming 
25,000 words, New York, Werbelowsky, 1900. 462 S, 35 c* 

HARRIS, M. H., Jewish history and literature a course of lessons 
from the rise of the Eabbula to the expnlsion of the Jews by 
Spam. Philadelphia, Jewish Chaatauqua Soc., 1899. 95 S. 

üELSEY, JULES PHILIPPE, FOs d^Abraham, roman. Paris, libr. 
Perrin, 1901, 329 S. 16°. 

1 NAUGURAZIONE, La, delF Orfonotrofio israelitico Achille Leone 
Attias in Firenze. Firenze, Galletti & Cassato, 1901. 8°. 

[Enthält die bei der Einweihung dieser er sten italienischen jüdischen 
Waiaenanstalt von Av. Finzi, Ing. Vitta und Eabh. Dr. Margulies 
gehaltenen Reden.] 
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JAHRESBERICHT, [der] Gesellschaft für Sammlung u. Conservirung 
von Kunst u, historisohen Denkmälern des Judentums. 1 3, 

Wien, Verlag der Gesellschaft, 1897—1900, Ir 95 S,, II: 69 S, 5 
111: 76 S. 

[Mit B ei trägen: 1, Epstein, A.. Eine Simeon Münze, Kaufmann, D., 
Zur Geseh. d Kunst in den Synagogem JI, Göde manu, M. T Das 
Judentiram u. die bildende Kunst. III, Möller, D. H-, David Kauf¬ 
mann. Ein Naebrnf. Schmie dl, A,, Das älteste ßuchdr&ma der 
Weltliteratur,] 

JOSEPHE, FLAV1US, Oeuvres corapletos traduites en frangais 
sous la direction de Th. Reinach, Tome 1.: Antiquitäs judaiques, 
livres I ä V, traduction de Julien W etil Paris, Leroux, 1900, 
VIII u. 369 S. 8°. (Publication de la Sociöte des Etudes juives). 

KARPPE, S. ; Etüde sur los origines et la nature du Zohar prdeedee 
d'un 6tude sur Thistoire de la Kabbale. Paris, F, Alcan, 1901, 
Xu, 604 S. 8». 

KELLER, A,, Eine Sinai-Fabrt Frauenfeld, Huber, 1901, XI, 
107 S, u. 1 K* M, 3,20, 

KO HUT, A. ? Geschichte der deutschen Juden, Ein Hausbuch für 
die jüd, Familie. Dlustr, von Th, Kutschmann, TO Lfgn, 
Berlin, Deutscher Verlng, 1398. 1899, 803, 22 u, 18 S, mit 
Abbild u. 60 [10 färb,] Taf, M. 25.— 

[Ergänzung des Titels in ZfHB. III, 136.] 

— Notes on a hitherto unknown exegetical, theologioal and 
pbilosophical commentary to thö Pentateuch, composed by Aboo 
Manzur al - Dhainäri . . , with appendices cont Hebrew and 
Arabic texts. A contribution to the crit. study of Maimüni's 
writings, New York, A. Ginsberg, 1899, 56, XXXV111 8, 

LAMBERT, E,, La soüdaritü sociale d’apres la morale juive, Con¬ 
ference. Paris, irnpr. Alcan Levy, 1899, 20 8, 

LANARDO, PIETRO M., Gli Ebrei a Benvento, Con doeumenti 
ineditt Benevento 1899, 32 S, 

LATTES, G., Gerusalemme nelia vita e nella letteratura giudaica, 
Triestc, Morterra, 1899, 

— — Vita ed göre di Elia ßenamozegh cennj, considerazioni, nole 

col vitratto delT illustre Rabbino. Livorno, Beiforte, 190i, 

LAZARUS, M., Ethics of Juduism. From the German by Henrietta 
Szold. Part 1, Philadelphia, Jew. PubL Soc. of America, 
1900. X, 309 S. 75 c. 

LEA, C, CH., Histoire de Inquisition au moyen-äge. Traduit de 
Fanglais par Salomon Reinach, T. 1. Paris, ßellais, 1900 
XL u. 631 S, t, II, 1901, XIX u. 682 S., 8* 
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LEHMANN, S„ Saadia Al-Fayumi’s arabische Psalmemibersetzimg 
und Comraentar (Ps. 21 -41). Nach einer München er und 
Berliner Handschrift herausgegeben, übersetzt u. mit Anmer¬ 
kungen versehen. Berlin, M. Poppeiauer, 1901. 11 u. XXXIX 
S. 8“. 

[Vorliegende Schrift ist die Fortsetzung eines von mehreren jungen 
iiuL Theologen geplanten Unternehmens, Saadias Uebersetzung und 
CoitiTD. zu den Psalmen vollständig zu edleren. Dem Verfasser lagen 
zur Edit, ausser den Mss. München und Berlin noch vor Mitteilungen 
aus eod Poeooke 281 der Bodleiana, die zu Angaben von teilweise 
wertvollen Varianten dienten. Der Arbeit geht voran eine Einleitung 
p, t>—11, in der p 10—11 Anm. 18 noch einmal die Frage gestreift 
wird, ob das Bibel werk Saadias ursprünglich in hebräischen oder 
arabischen Lettern geschrieben war. P, 12—09 enthalt eine deutsche 
Wiedergabe von 8,’s Uebersetzung und Comment nebst Anmerkungen 
des Herausgebers, p. 69—71 ein Veracickniss der gebrauchten Abbre¬ 
viaturen. p. 1 -XXXIX enthalt den Text S/s in hehr. Lettern. Aus 
demselben sei Folgendes herrorgehoben: Gap. 22,1 übersetzt S. (p. U) 
nrvm nW mit „Anfang der Morgenröte“» wozu er im Comm. (p. IV) 
bemerkt dass es eigentlich „Stärke“ bedeutet, dass jedoch der arab. 
Sprachgebrauch uieht den Ausdruck „Stärke der Morgenröte“ zulassen 
würde — 32, G (p. XIV) fügt Saadia hinter der Uebersetzung von 
wn njf 4 ' noch hinzu: nalnnft M dn wirst ihn beschützen“, — 39,5 nn 
übersetzt Saadia fp. XXV): wie lange ich noch dauere, mdom 
cr _ n L, n a uffasst. 41, 2 Si übersetzt er (p. XXVII) mit 
-krank-, schwach ans sehend“, indem er im Gomm. (p. XXVIII) sich an! 
11 Sam 13,4 beruft. Der Herausgeber hat seine Aufgabe in durch- 
am anerkennenswerter Weise gelöst. Neben der Akribie m der Edit, 
des Textes verdient besonders rühmend hervor^ehoben zu werden die 
für einen Anfänger sehr grosse Beiesenlieit m der gesäumten ein¬ 
schlägigen exegetisch-philologischen und philosophischen Litteratnr, vo 
der die Schrift überall Zeugnis giebt. Nut einige Berichtigungen uud 
Ergänzungen mögen hier folgen: p. 12 Übersetzt Lehmann S. s W orte 

in 21,2 (p. 1) io’ wo l^öSw nib' wo „o Herr wie freut 

sich der König Deiner Macht und wie frohlockt er so sehr über Deine 
Hilfe“ Indes ist Saadia'a Auffassung von der Stelle nach seinem Co mm, 

fl Ende — 11 Afg,) m men wo ymp ^ eine andere und, im 

Gegensatz zu L’s Bemerkung p. 13 Anm. 9, recht wohl verständlich. 

Demnach ist auch im Text zu lesen rns* und io*. Saadia hat jedenfalls 

das no der zweiten Vershälfte auch für die erste ergänzt und deswegen 
übersetzt’ in Deiner Macht ist» was den König erfreut. Als Ana- 
rufungssate ist es nicht aufznfasseu, 4a das Arab und H « bT „ in ® 0 ^ 
Fällen das Präteritum, niclit das Futurum setzen. p. 88 zu 'dsio 
81 21 vgl. noch IB. zu Esod. 28, 28 der ausdrücklich bemerkt MV ras. 

ibid Anm. 10 zu d*»bw 81,24 vgl. auch die Uebersetzung S s zu 
Jes 26 2 <ed. Derbg. p. 86). - p. 48-49 Anm. 14 zur Wiedergabe von 
■va 35 16 durch ar&ti. \ly vgl. auch Ibn Eorei$ s. v., dsrru'V gleichfalls 
mit Mab! pj“ zusammen stellt — p. 49 Anm. 16 zu »ff- 
Ausführungen muss ich doch an meiner Ansicht m Monatsschrift XLIV 
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p* 140 und XLV p* 185 festhalten* Abgegeben davon» dass der ganze 

Zusammenhang der Worte mJhu njrpin 1 nur die Bedeutung „erstreben» 
erhoffen 4 * zulässt, konnte es doch* wenn der Silin wäre „wozu sie sich 
unter einander verbrüdern** nicht heissen ruOvn* sondern es 

müsste der PJiimi angewendet sein* Es spricht auch dagegen die An¬ 
wendung des Suffix n „es“, ebenso wie in nw'iin p* XXVII zu 40,16. 
— Druck und Ausstattung sind vorzüglich. — Dr, Eppen^tem-Briesen.] 

LfiMANN, AUGUSTIN, L’avenir de Jerusalem, Esperancos et 
ehimeres (Röponse aux congres sionistes). Paris, libr. Ch. 
Poussielgue, 1901* VIII u. 856 S* 18°. 

LlSVY, L, G,, Le setis de la vie, Conference religiouse* Paris, 
Cerfj 1900* 30 3, 4°. 

LIEZENBERG, J* L., Stndia Flaviana, Obserr&tiones criticae in 
Flavi Josephi antipitates Judaicas* Schiedam, Rootlants, 
1899. 120 S* 

LOLLI, E«, Un 1 eco dolla commemorazione tenuta a Bcrlino di 
22 Agosto 1900 pel contenario della nascita di S, D. Luzzatto 
Padova, Gallina, 1902* 8°. 30 S> 

[Es ist bezeichnend für den Tiefstand des jüdischen Wissens in 
Italien» dass es eineinhalb Jahre bedurfte, bis ein Italiener, von Berlin 
aus angeregt* den Inhalt des Gedenkbuches seinen Landsleuten zu¬ 
gänglich machte. J* JSJ 

LU CI EN-BRUN, H,, Etüde historiejue sur la Condition des Israe- 
lites en France depais 1789* (These*) Lyon, impr. Legendre 
& Co., 1900* 360 S. 

LUD WICH, A,, De Philen© earmine Graeco-Judaico, Univ. Progr. 
Königsberg, Druck v* Hartung, 8 S, 4°. 

MARGUL1ES 3. H», Alk gioventu, discorso. Firenze, B. Seeber, 1901, 

MARGOLIOUTH, D. S., Lines of defence of biblical revelation. 
London, Hodder, 1900* 330 S* 6 s. 

MARCUS, JULES, Etüde medico - Ißgale du meutre ritiiel (these 
pour Je doctorat on medeome) Paris, L. Boyer, 1900* 105 S* 8*. 

MAUMUS, L. P* VINCENT, La poütique pratique ä Theore prä¬ 
sente* Paris, libr. Pion, 190L 30 S. 8°. 

MAYER, MICHEL, Le monoth&sme ou k veritö religiouse* Confe¬ 
rences* Paris, Durlacher, 1900. XI u* 549 S* gr. 8*. 






ONDERWYZER, A. S., Rashie’s Leven en Werken ter Meiding van 
de verklärende Vertalmf van Rashie’s Pentatonch-Commentaar* 
Amsterdam, van Greveld & Co., 1901. 27 S., 1 BL u 5 Ab¬ 
bildungen. 8 Ü . SO, 60 fl. 

[Die populäre Rasehi * Biographie ist die Einleitung zur Gnder- 
wyzerVhcn Rfischi - Ueberaotaung. die jetzt. vollständig voriiegt. 
lieber die vorhergehenden Teile siehe Zf HB. IV (lßOO) S. 104. Zur 
Biographie sind Faeeimika in wahrer Grösse je eines Blattes der ersten 
Ausgabe Reggio 1475 und der zweiten s. L e. r. (vor 1480) nach 
Photographien der Exemplare der Bibh Palatina in Parma beigegeben. 
Ausserdem einige Zeilen des Leidener R. ms., wie in Steinschneiders 
Katalog, und Bilder der sogenannten Rasch! Kapelle. Die typographische 
Ausführung dieser Pentateuch-Ausgabe ist sehr schön. Die Prämime* 
rantenliate mit ca. 850 Subscribenten zeigt* dass in Holland auch grosse 
hebräische Werke noch gekauft werden. — S. iS] 

ORSCHANSKY, L.. Abraham Jbn Esra als Philosoph. Zur Ge¬ 
schichte der Philosophie im XII. Jahrh. (Diss. Bern.) Breslau 
1900. 39 S. 8°. 

PASSIGL1, IL, La vita sessuale prosso gli Ebrei. Bologna, Soc, 
coop. tip. Azzoguidi, 1899. 12;> S. 

PETERS, ÄL C., Wit and wisdora of the Talmud, With introd, 
by H. P, Mendes , New York, Baker and Taylor Co, [1900.] 
11, 169 S. Doll. 1.— 

RET NA CH, SALOMON, D Couvert e de tombes grfoo-romaines a 
Jerusalem. Extrait de la Revue nrch^ologique. Paris, E, Leroux, 
1900. 5 S. 8°, 

RE1NACH, THEODORE, Histoire des IsraSlites depuis la ruine de 
Jeur ind£pendar.ce nationalejusqo, a nes jours. 2e Edition, revue 
ct Cürrigße, Paris, libr. 1 lächelte, 1901. XIX u. 415 S. 8 G . 

RENESSE, COMTE CAMILLE DE, J6sus Christ, scs apotres et sos 
disciples au XX. siede, 3« ed. Nice, 1900. IV u. 115 S. 8 Ü . 

RIGGS, J. S., A lnstory of Jewish people. New York, ScribnePs 
Sons, 1900. XXI, 317 S. 

RIPPNEß, B., Predigten, Betrachtungen und ausgewählte Gebete. Aus 
seinem Nachlass zu einem Andachtsbuch für die Synagoge und 
das israelitische Haus zusawmengestellf von Dr. B. Jacob. 
Berlin. M. Zulzer & Co., 1901. XV u. 671 S. 

[Rippncr gehört zu den hervorragendsten Erscheinungen auf dem 
Gebiete der jüdischen Homiletik. Tiefe und Wahrheit der Empfindung, 
Wohl klang der Sprache, Reichtum der Ausschmückung und Forcnen- 
sebönheit der Gedanken sind seinen Predigten eigen. Die vorliegende 
Sammlung ist ein Denkmal seiner rhetorischen Genialität. Wir bewtm- 
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dem darin die anmutige Leichtigkeit, mit welcher er die tiefsten Ge¬ 
danken in epigrammatischer Kürze und doch plastisch und schön zum 
Ausdrucke bringt. Unvergleichlich sind die Bilder, durch welche er die 
schwierigsten agadischeu Sprüche aus Talmud und Midrasch in fesselnder 
Form zu verdeutlichen weiss. ln seinen Reden und Betrachtungen 
lernen wir das Leben n. das Judentum begreifen. Diese Predigtsammlung 
wird sicherlich ihren Weg in die Synagoge und das jüdische Haus 
finden, wir wünschen ihr die weiteste Verbreitung; jedoch in der zu¬ 
versichtlichen Hoffnung, dass die zahlreichen Druckfehler im Texte der 
hebräischen Citate keinem Vorleser zum Fallstricke gereichen mögen. 
Für den Sitzfehler 8, 1Ö0 wird selbst der Herausgeber, dessen aner¬ 
kennenswerte Leistung sonst volle Würdigung verdient, des Lesers 
gütige Nachsicht nicht in Anspruch nehmen wollen, Fr, 

ROSENFELD, M., Songs frora the ghetto, with prose transl., 
glossary and iutrodufetion by L. Wiener. New enL ed. Boston, 
Small, Maynard & Co„ 1900. A, 13b S« Doll. 1,25. 

[Die erste Aufl, s, ZiHB. I LL 138J. 

SA IN A AN, LAZARE, Uno carriere phiiologique en Roumanie 
(1885 -1900) L Los peripfities d’une naturalisation. Memoire 
autobiograpbique. ßuearest, E. Storek, et Paris, Larousse, 1901. 
Vlll u, 56 S, 8°, 

SCHOLZ, A. ? Die Juden in Russland. Urkunden u. Zeugnisse Euss. 
Behörden u. Autoritäten, Aus dem Euss. übersetzt Berlin, 
Coneordia, 1900. 248 S. 

8CHWARTZK0PF, PAUL, Die Weissagungen Jesaja’s gegen San- 
herib Festschrift d. fürsll. StoUberg’scken Gymnasiums 
Wernigerode, 1900. 3, 1 45). 

SELLIN, E,, Studien zur Entstehungsgeschichte der jüdischen Ge¬ 
meinde nach dem babylonischen Exil. Bd, I. Der Knecht 
Gottes bei Deuterojesaja. Bd. II. Die Restauralion der jüdi¬ 
schen Gemeinde in dem J. 538 - 516. Das Schicksal 
Serab&beis, Leipzig, A, Deicherfe Naehf., 1900. IV, 302; IV, 
199 3. M. 6,50, 4,50. 

STOSCH, G., AlitestamenlHche Studien. V. TL Die Urkunden des 
'Samuelbuches. Gütersloh, C. Bertelsmann, 1900. VII, 200 S. 
M, 2,50, 

STRACK, 11, L.j Le sang el la fausse accosation de rueurtre ritueL 
Appendice: les bulles pontificales en faveur des Juife {traduit 
do Pallemand avee prAfaee de 8. Reiuach). Paris, Soeiete 
fran^aise d’editkms dart, L. H. May. LVu.4 I0 S. 12°, 

TEDESCHi, 1L *L, La Cabbala o la filosofia religiosa degli Israeliti* 
Trieste, Mortem, 1900. 












[Aguilar } Miss G.: Das Cedemthal, Erzählg. Frei bearbeitet von J, 
Piza 1900* 205 ß. [81. 82], Anders N J.: Toasts u. Tafelredeu bei 
allen freudigen Anlässen in jüd, Familienkreisen, jüd Vereinen u. s. w. 
in Prosa u. Poesie, 1900. 120 S. [72]. Barber Jr. Giaubenskämpfe. 

3 Erzählungen. 1900. 122 S, [79], Bett-Avigdor: Die Geschwister. Er¬ 
zählung ans dem 15. Jahrh. Aua dem Hebr, 1890. 176 8. [36]. Ben - 
Avigdor: Jüdinnen. 3 Novellen. Aus dem Hebr. v, B Segel. 1897. 

108 S. 154], Benkmdorf Jr. Haman, Epos. 1900. 87 8. [73]. Berger 
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H. ABTEILUNG. 

Nachtrag 1 

zu der Zusammenstellung der Citato aus Targum Jernschalmi 
bei (xinsburger, Das Fragmenten Umrgu ul S, 91—122* 

Von A. Marx. 

L)io erste Sammlung von Citaten aus Th. j. findet sich bei 
Zunz G, V. 2 17ff. Bassfreund hat sie M. f. G. u, VV. d, J, XIj, 5CHT. aus 
dem Aruch ergänzt; Ginsburger, der die Sammlung aus anderen 
Werken vermehrte, hielt diese Quelle offenbar für erschöpft. Dass 
dem nicht so sei, bewiesen mir einige kürzlich von mir vorge¬ 
nommenen Stichproben aus den zahlreichen Nachträgen zu Zunz ? 








die Geiger, Wissenschaft!, Zeitschrift III, 115—21 M geliefert hat. 
Das Resultat einer Vergleichung der sämtlichen bei Geiger er¬ 
wähnten Stellen, vermehrt durch einige Citate, die ich mir sonst 
notiert habe, sowie die von Btiber zasaramengestellton Citate aus 
aus bzv (— b*ip) lege ich hier vor. 2 * ) Ich folge der Anordnung Gins- 
burger’s, der zwar nicht, wie seine Vorgänger, das Verhältnis der 
Citate zum Pseudojonathan und dem Fragmententargum berück¬ 
sichtigt, aber durch Abdruck deT vollständigen Texte solche Unter¬ 
suchungen ungemein erleichtert Vielleicht wird eine genaue Durch¬ 
sicht dos Aruch, besonders in Kohut’s Ausgabe, noch weitere 
Ausbeute gewähren. Immerhin wird auch die folgende Zusammen¬ 
stellung nicht ganz ohne Nutzen sein. 8 ) 

Manche der nach Meturgeraan verzeichneten Stellen hat schon 
der Aruch 4 * ). Desgleichen sind viele Citate im 'ccn (='n) schon 
nach Aruch und Meturgeman bei Ginsburger aufgenommen. 6 * ) 

Genesis. 

»h pro N«np»Si jjin 1 ? vn (t .[j* 3D1] «nosns (x x 

KH)n xjnx jruv miui («’ 3 .[vw ’n] vw (3 .[p*nj j'JWl «nv 

13 mm »13 ‘oxb pic'ji wn eip nvm San 1 ) pp ion"i (n i ,[tn:n r n] 
pnw cby n’Si pH rvbi pi rt'b isnb 10m pp uy tna ’o«^ prmn ppoi 
H3nw j'ama M’jWM je 'jnent6 «Si K"pix? ae iw jiva 1 ? «vtn 
sb 'jdo »1JH3 1)0 i)3ip Sapn» ne je 131a sin pofna sSi sobj! 
nwi jinw oby nwi pH nwi jh n*n j’p 1 ? iesi San .xiyia Sapnx 
sin j'err'ai xcSy narr« pefnai trytints jnBnwSi x"pisS 3» iw jon 
Iih je j'Jpn 'H3iy pvn Syi 121c sin pae jnaiy h'C 3 am iaia 
si3 'csa j-via pmnn um mjna Capris xb -jj'oi mjna '30 ’»np Sapnx 

1 ) Nach Geiger ist zu Deut* VIII, 15 die Steile in Kajchi Zusatz und 

fehlt im 1. Breithaupfschen Ms. Deut XXIV, 3 ist nach Gr. zu lesen: hv*\ 

2 ) Natürlich sind auch die in meiner Besprechung von Ginsburgers 
Ausgabe (ZfHB, IV, 136) erwähnten Nachträge hier aufgenommen. 

a ) Von Druckfehleru sind mir aufgefallen: 7a\ den Angaben der Vers- 
zahlen ist Gen. XXII, 6 zu streichen, das Gitat gehört zu Vers 3, XXVIII 1. 
11 statt 10. Ex. XXXVI 1. 22 st 12. S. 115 1. XIII, st XXIII. Ib, ist 
XV ausgefallen. In den Stich Worten t Gen. IX, 22 in st tefi ; X, ■ 0 Ei, 
XXIII, 19 u* Lev. XXIII ,10 st. »w* XVIII, 7 ■'pai XXX! 1, 16 

opiiS st pmb; Lev. 11,4 'i pp; Num. XXIX, 4 F i Ss, Gen. X, 10 fehlt vor 
:m h. XXI. 15 hat Aruch pSan XL1I, 9 fehlt h^-i« uaeh Ex. X, 19 

hat Aruch nicht nw* 

4 > T füge hinzu Gen* X,2 (w*dö); 12 (idSe), XXXVIII, 25 (aan). 

Lev, XVI, 27. XVI1L 28. Deut* XXI, 3. 

*) f n füge hinzu Gen. IV, 16, VL6 (nnn). X, 2 (pinn); 4 (ioSiwj. 

XIV* 23 + XXII, 10. XXIV 20 (m»). XXXIV, 12 (jumj. XLL.34. XLII,85 

(wo auch fehlt). Ex. XXV, 33* Lev. XVI, 27. Deut XXIII, 18 (»*D n?to). 










i'S'nx mn mnS nvbi (12 ,|p'T>] .mm ‘iBpi l’nx *?3n by |'p cpi 

11X1213 tcnV.E l^CB 1 ? XIP3'8 "32 W Ml MlOl’3 BUX n’BtP m Xlpl 

.{M 3 »n ti] xuoui 'p'ictt (3 ’ ,[p"iij Ml K'O’D cs ?2 ]m xnrohi 
cbx . jx'bax 7 ] 'NJim x'^bx (i .[pm j y] pm .[jnpo 7 ] x'jnpo 
anrvbc («' ,[did3c 7 ] wbmi xyix= .[por; 7 ] ux (' .|c^x 7] 
.rptpon 7 ] ptpcn (ib i' .['21 b:x 7 ] x'2i»3x mi [ 2 ' .[X'bib 'jj] 
7 ] (?b ,pj bp 7 ] xu VSp (i m ,[T' ,ib imra bt 1 ] nanPn (1 ib 
.[S' t'] miaiana (X’ .[ b up 7 ] vw pnS i 2 pi (3 B' .[pix 

X'BDpiD3 (:d .piS 7 ] 'X]c bipa nx cx ’xn“j (r 32 .[‘X jn *pj n; xj 

.['X 102 'P] fln'3102 (IB 12 XT11 3'031 (HD 12 .[X'ECplß 71] npBJ 

.[die' 7] ith v pnS 12pi (*? 12 .['iun ’p] pun ]Ö j’p’Un 7 ] 'p’un (m 
,[I*2Bi] |'2B j'iiii ’m xio'c m im (2 b .[trat? 'pj xtPQiP nxpoa (x 1 na 

XOJICB 1 ? P'pi 83X1 :ppt ‘b) .[ppT Tlj 1T3 ’t£>J'Xl "32 XD 3 Iß 1 ? pipi '3X1 (b 
.['IIP 7] 'XliS ( 1 *J .(ist wohl 'oStm ausgefallen, Vl’3 'xmxi '32 
,[^n^r ’S] '13K m nennen (i xS .[b*e»] rraM x:p tt"i2 2 ',ti (o 
pm] xniPD bi^ 2 (n nb ,ßmD 7] uio .[BTP] ]"^ 3 io nxa2 (B' ib 

xb (3^ ,[B'r] plTC plCÖ (I h . j 0-t6f] X"3(1p (13 1*3 ,[1 ,T l'tPX13 

mSaip? 'C"p xnB »'3 (Ms. xn'ii) xnrrxi xix ’cn x^x i'nSpx xntru xn"n 
.fern 7 ] jpd (i.["R 3 7 ] (12 n*j .pabpoo 7 ] x'nabpD 21 (ib ,[b l ip] 
31 (30 X"213 133 J'JH (3 80 .|C33 7] ipiDl X’C3'3 CI' (3 0 

.[]*: n] x;bp nx ]d pa (83 ae ,[ai 7] x" 3 tP 2 1711 xneam 

7] E’cE’d' ,["na] rpo (a* 10 ppp 7] (na .[nipp 7] nw (X’ 30 
I'X'pa (3’ .ppjy 7] xüi3 ppjpo (X' ao ,[a-:n 7] xtwn (ab 10 .[(Petro 
.[■3 pai 7] [in 1 n 32 xpaii x'poi (33 ,[]D yj (m .[«'pa nj 12 b,12 

Exodus. 

'ix xim 'nxi xobp:i pn xobya 1x123 1113 wo ';cnxi (2’ 3 
iioSiiix nb mmn 'tpno] ‘rx n '3 n’xi X 13 n'3'0 po'Db rnp xin ;\'b 
,[ed. Kohut »3Bp 7 ] n'3Bip3 ni'Xi (i i .[96 17 .["BEOpcsp S‘in pnanx 
.[pcW 7 ] l'plo^ (B B .[E’li’l X3X fite' 1 ? IJill 01 C 13il 011 X (’ 
133 (n io .[ipp 7 ] (tD 3 ' pSipc i 2 P (Ms. xn'31) xinoi (x 1 ? 

,[T 7B WN13 B'B' ,'3 f»Sn 7] ni'l^H (33 ,["13] H 21 XO'l Dlj'jE 

ll'n 1203 ,[2'ö X'O O'xS? ’B] 12013 PIT (X*3 .[0 R1P 7 ] ,1'E’ (X3 1B 
ptalX (X3 B' .[XpBOX 7] KpBD'X (3 1 ? ,(J'W 'p] tf313 p'te'te'B .|1202 7] 
[pme 7 j pimo p' .[bi^d -n] nB'B'oni rona (' xa .jxmp:x 7] |'x' 3 o 

l ) Das von Bechai erwälante Dijnn scheint mit dem von Selig- 

eohn, De du&bns Hierosuljmitauis Pentateuehi Paraphrasibus, Breslau 1858, 
p. 38 edierten ZosaUtargum identisch au seiuj vgl. auch Gineburger S. 72 t. 
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.(3 w «ipp pei] nanpan' (»' :a .[*a w r y] j'an pyw (ia 
jn'n'StPor .[kp'Sipo j?j ’P’nnei n'n'SiBB (i ra .[ju'ydb ’y] jia'i'CB (' *13 
.[bu/v> *yj ab arm jS b>Sb> (t (na ,p* 3 n Skibs? p*nj nwnno 
j'BpiaK(ao .[ju'ybb -y] p'i'co [ 3 '13 nur p*n] M'icoi «a’iaia (iv 
.[tt ;r yj ra: '3a anpm .[ia pic naty maSn .rrSiya v bt] prai 
'vb jnaa irt? (ia iS .["na] ms iaiy {' kS .[ata J n] '31 anoo (nS S 
j'y« '133 (kS .[Sciy -y] Ksatfei 'SiB'tyS (ra iS ,[«•' iip *y] *jyiH 

.[133 *y] J'BlfH 


L e v i t i ou s. 

kt.ik (n'«' .[*j ja ■>'J N'i3 '33 (t b .[nSn ’y] fi'n' nSn'i (ra s 
.[n'CCD *y| xp'cao (S ,|p a nie» 1 b'ts’j »am: m (a: .[«ms 1 <yj 

ib i tnry Sy ''6] Kana ipcipo* nS (iS .[’i Dtp 'yj 'pna ?x kbiip (a y 
jjp'S (ia »' .[‘i db> -yj 'pnayi kcwSi .p «jSp y] (11 t .jn'iyo nS 
.pytp *y] J'an j'iytp (ra na ,[kcb ti] ne» 133 (m k: .[jwj t] 'tfri'Sn 

.[oaiip ’y] KB'aitp mnn <aS ra 


Numeri. 

j'ina (iS ra - 11 * 201 ] nipiip nn jinoo y:a (n: k' ,[S"b -yj (r i 
nayi NiaieS ntpi (k i: .[-i 13 y] jin'Si: (m .] jna n] jino nit® mn 
jreian .[kdiww r y] j"3D j'BSaix (ia .[j*aoi] mibjk «Say Ski«?' ’aa .ra 
.paior r y] j'iaicr (3 kS .["Sbk *n] k'Sbk .[fpat 7ij '«an ja }*ipjS jinoy 
K 3 atPin mar not n'ai jbip ntpaSei nbbzv 'aS^ri' p'nn criin int (3 aS 
nSSat? 'öSip'I' in» omn .jyai nipoi ttnnap n'ai ny '01 «aai 'lyal 
ntpoi Kmrap n'ai kc'di jra'i iy 'raifin n’ai j'ie: rrai j'ieiai nraSai 
Kni'n 'pi3iBö (0 :S .[ed. berliner p 54 oiSpaiK DUinS niroe] jyai 
' 3 dS .|’:iB3K ’y] ‘'2iB3tt (n .[‘3 ccp 'y] copa "?a p iS .[pisiB *y] 

.['3ci 'yj 


Deuteronomium. 

«]': Sy (ne i .[« rji 'yj »p Sy (iS a [air y] pv:if «Sr ( 1 : k 
nipa( 3 ’ r .(»' ?a n'yiP' Sy p*n] ksisiki «Smsja Sy'i r'nSo ,[■' rp y] 
p'iar ji'nf .[j’aoij kStib -km p'ia kd33Ki (b n .p ipa ’vj jia”nn 
'inn (' .[-a pi *y] n'pi (3 n' ,[K'm» y] K'niK (;b t ,[ra -v -y] 
n'n'ia (ra 3a .[1 S: -yj khSs (a' aa ,[po *y] tmipe (n »' ['3 m 'yj ppy 
.[pi» -y] (?B .[K*y n*'p '«j j’i »er nVTar? (3 13 .[‘3 n?a y| jnm 
[<a jia y] K'Dim 8»3ira (na’ .ptn'pais -y] Kn'psicoi? jraa K'Bioi ('3 na 
.[•t jap 'y] (na .[D'Tp ’y] D'i'pi ’waa (3 31 .['in T] p mn 'tnw (3' S 
,[|*aai] jinna'D 'BP *ja jinrno'iiy 'op: (na 11 







Miscellen und Notizen von 3L Steinschneider, 

7, Ein seltenes Buch ist wohl folgendes: „Ware Be¬ 
schreibung der Juden guten Tugent vnd wolthaten gegen den 
Christen 1 * u, s. w., sie. a, (zuletzt 1581); Titelkupfer „Der 
gelb Geckl“, Signatur A—D zu 4 BL — Anfang: „Dem Edlen v . 
Paulo Grönmüller zu Strebska Obristen, Landtsprobierer im König¬ 
reich Behmen meinem günstig Herren“. — Bl, B II: „Es sey 
den Juden zu Leitemischl (so), von wegen eines Kindes, das sie 
kauft sollen haben vnrecht geschehen; sie dörffeos nicht das (so) 
sie Christenkinder kaufen sie haben ja gnug vnter jnen“. 

8, Ein seltner hebr. Druck. Die L Bibliothek hier besitzt 

seit einiger Zeit ein sehr seltenes Buch (Libri in membr. impn 
Fol 59); Pentateuch mit Targuoi u* Baschi, Auf Pergament 
gedruckt Defekt, s. L e. a. (Salonichi Anfang des 16, Jahrh,). 
Herr Dr, Lädt ge besah (1901) das Buch bei der Revision des 
Zettelkatalogs genauer und notirte darüber Folgendes, nach Ver¬ 
gleichung der Beschreibung von Job. Bern, Üe-Rossi, Antiales 
hebraeo-typogr sec, XV. S- 150, De ignotis nonnullis antiquissimis 
hebr. textus editionibus S. 14 f. De-Rossi besass ein ziemlich voll¬ 
ständiges Exemplar dieser Ausgabe auf Pergament, ein Bruchstück 
auf Papier. „Unicum hoc meum notum est exexnplar“, sagt er in 
Variae lectiones 1 S. CXLV (No. 64L Das Berliner Exemplar ent¬ 
hält fol 15—88, 95 219; mit Numeri beginnt eine neue Zäh¬ 

lung: toi. 60 [sic] — 76, 78—96, 130-132, 152—188, Die 
Lücken sind durch Blätter aus anderen Ausgaben ergänzt; von der 
Pentateuchausgabe (m. Raschi u, Ramban), Salonichi 1520, sind 
fol. 372—412 dazu verwandt, ebenfalls auf Pergament; ausserdem 
Blätter dreier verschiedener Ausgaben auf Papier. Am Schluss 
von Exodus, fol. 173b, Ma*ase Efod in Randleisten: De-Rossi, 
De ign, ed, S. 14: „Sub initium Levitici, ac finem Exodi lignens 
quidam ornatus occurrit homines et varia animaliurn genera re- 
praesentans, omnino diversus ab eo, quem exhibent editioiies non- 
nullae Ulyssiponenses“* Auf fol. 153b, 154a eine Eintragung 
eines früheren Besitzers, Salonichi 1731. 

9. Jesaia Bassan verfasste ein Gedicht zur Hochzeit des 
Isak b. Sabbatai Marini (also vor 1748) mit Judita bat Me¬ 
nache m me-:tatia [d ? lt, ist Familiennamen] in 26 Strophen zu 7 
Zeilen, anf. imn nun sp'k b:, gedr. in Mantua, 1 BL fol. 

(K. Bibliothek, Sign. Eu 60 n. 25)* 
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10. Na tan Bonn, Verf. des rnr0, war aus Frankfurt; 
mit diesem Worte endet seine Vorrede, weshalb ich im BodL 
CataL p. 2084 vermutete, dass man daher einen Frankfurter Druck 
v, J. 1652 angebe (Sabbaläi u, And,, auch in CataL KaufFinann 84 
n. 2907) In der Hauptsache bin ich noch jetzt dieser Ansicht, 
nachdem mir 2 Drucke der k, Bibliothek vorgelegi worden, wovon 
einer leider unvollständig ist, so dass ich eine Ergänzung von Seiten 
des Herrn Dr, Fretmann erbat, der ein ExpL der Frankfurter Bi¬ 
bliothek vergleichen konnte. 

Der erste Druck ist offenbar derjenige, der den Druckort 
Frag, die Drucker-Söhne des Jakob Bak, zuletzt den SyiD Jehuda 
b Isack Pisk angiebt; die letzte Seite füllt eine Mitteilung Natun’s, 
überschrieben: mrm\ ■'en. Dieser Druck füllt nur 20 BL ohne 
eigentliche Pagmation, die 10 Lagen oder Hefte von % BL sind 
t* bis 1 gezählt. Das Ohrouost. auf dem Titelbl ... wbbtrw' JTQ jw 
ist nachgedruckt in Ed. s. L e. a., welche ich im B. C. für die 
Prager hielt. Ihre Lettern sind grösser, die Lage ist die letzte 
des Berl. Exemplars, die letzte Seite entspricht BL 14 CoL 1 des 
Prager Drucks^ (rni toö), das üebrige fehlt Nach Mitteilung 
des Hrn, Dr. Fr. fehlen 10 BL, die Einfassung des Titels weist 
nach Frankfurt (so Zedner S. BÖ8). Das Datum rva ist also un¬ 
sicher Wir haben hier höchst wahrscheinlich einen illegitimen 
Nachdruck, der beachtenswert ist, 

11. Spottnamen der Juden-Gemeindem Dessauer standen 
im Ruf von unehrlichen Leuten. Bei M. Freudenthal in Gedenkb, 
Kaufmann S, 595 heisst es; „sie stecken andere[r] Leuten Sachen in 
ihre Säcken“. Der jüdische Witz, den ich nur aus mündlicher 
Mitteilung (aus der ersten Hälfte des 19. Jahrh.) kenne, bezeichnet« 
jenen Huf durch folgende drastische Sentenz: „in Dessau geht man 
mit Leitern auf matt np u — nämlich zum Galgen, wo die Diebe 
gehängt werden. Hierbei erinnere ich mich, dass auch verschiedene 
Gemeinden in Mähren u. Böhmen einander mit komischen Namen 
belegten; ßoskowitzer Lahm (Lehm)-Köpf, Nikolsburger Nascher 1 ) 
— weil man den Ortsnamen 0*3 abbrevirte, — Leipnieker „essen 
Kneidlach mit Peitsch wasser". Leipnick liegt an der Petsch, die 
Juden dort sprachen das e wie die dort zum Olmützer Viehmarkt 
wöchentlich weilenden Polaken ei aus; Prossnitzcr heissen G'2W; ich 
kann aber bezeugen, dass die Marktdiebe, welche gegenüber von 
meinem väterlichen Hause wohnten und mitunter von dort einge¬ 
sperrt wurden, nicht Ortsangehörige waren. Prager heissen Karren — 
säe seiht hielten sich sehr hoch, wie ich nach siebenjährigem Aufont- 

0 Der Familienname entstand in derselben Weise, obwohl er in neue¬ 
ster Zeit durch einen Accent auf e galllficiert worden ist. 
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half, in 2 Abschnitten sagen darf. Jungbunzlau vertrat Abdera u, 
Krähwinkel, M. K. Stern verlegt dahin die ltabbinerwahl. 

12. Abraham, Sohn des Maimonides, hat einen arabischen 
Commentar über den Pentateuch verfasst, über welchen in neuerer 
Zeit Einiges bekannt geworden ist. ln meinem ms. 33 fand ich 
ein loses Blättchen, welches einem ms. einzelner kürzerer Bemer¬ 
kungen über Stellen im Pentateuch auzugchören scheint. Jn der 
(i Zeile der Vorderseite stellt nur das Wort r.BWi; auf der ltück- 
seite Z- 3 bis Ende findet sich folgendes: »S ttSfll ’"> 3 V 33 V nipn ‘3 
pr tt>'K ro’ ' 3 1 wr jwt '3 kV» Dieven rhx 3 DiS •pocS iS rrn 
TO ■' cnS [Dl i'Hn Sv fres novre 1 'cS pD'K mein 'vih , p:n 
Sv roy’i t» Sv (yvi iv) 3 W djit nov cbiy Srv 11133 -cd idk 
nev i3v mpn '3 nro isS ,ch3vS enaoni pcSt cr.i« nSim niizD .1 
33V' D'ic w idwc nreSc ewa Tr ona nayr» 1 Sn nrsStb ctripni« 
,KT 1303 CK Din 'CCflS KV nT3C’31 'Dl31 31VK fl'l D3D1 ' 3 Dl S:3 
CK ClSn Dn 3DK <1033 1.3C KV 13 eS K3' 133S DK 3DlS K 3 poS (so) nS',3 
C'Sp 1\3 3'n33 D'D8’3 C'cyw P3»» D'TJKD D<3'Sy C'K 3 D' 3 ' 1 N flüiyn 1 B 33 
c'ii'3i nroiyn 3V3 fiS« ’o cr.S ;n niiinBD L v c'cie y*a >33 d'db> 'ivic 
•S'ib: ein Sv 113 3'iin cni3K n Sr mi« V33D .Dn'rmiis Sk 

Sollte dieses Citat aus jenem Commentar stammen oder 
aus fi'KcriK? 


Miscelie. 

(Mn: 


nnsrs niszcro pi'3 to 'jt v rpTn n: Tatort *e rnantv ne 
aiy nyS SiSk ja or pen cd p*p3 nc urVnpi ro Kvnp 

.»IW )V' 33333 

E3tS« 3313 ’JK 3CK nn'3|M3 SipS *6 ’3BwS EB'itN K3 1BI3 3K3C' ija H'nN 
viti j*i<3 'ta ’ii? f|i3’ s - 133 3 ":k 3~ ~"n anyiS wen bseSi E'Bsn '333 yiatrS 
c'eiiwn j'3B ’Si’s B’ssn n"n Sk 3»' »ja mopaS E'iipsn Sy B’3Diy<i nsaons) 
(B'J n ’.l El’B 3"E ’SB'l 133 3"3K.inB 3"B8 WS’ 3351? 3CK31 K'V 13'rS’np“ V'E H 13133 13 

ra nti ' rno ™« t > V'™* « pi”K 3"3n3 rwno buk 1 <qnrj pkii am ri isyn 
3iik n3in jn ’ev n3iDi k"n pHytri eck Stsiaai Süe wiia p"po n"i npV sine 


.., *) »»^folgende Bekanntmachung befindet sieh auf einem Eiublatt- 

bekannten Ä'[ ftadibibliothek (Papier, 34 X 21 cm.) und betrifft den 
t kannten Ueiei Getstreu. Zur Iuteralnr verweise ich auf iir’n 3iw von 

fnT Ä h T (Amsiei'tiaii] 17(59); Swn»- 3iw von 1!. Israel Lipsehütz 
@nas 1 S?68ff HOrOTlta ’ Vaaäämet IH8. 67 ff. u. S. 99; Horovitz 


Mosbach, 


Dr, Itbwensteio, 
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n'-'n mS*yc p'n TStr nS'ye Se an yn nm« «rn Son pce Sy nr« isiy iw» 

tSd&sc 1 pi n Snp; noa mu' «S ia«a cn'Syri p«in cnian cn TnSv ir« oi^Ö 

po iv j n ct'; Von -raun hist Son tduh iwiaae pariö nSontnri c« nonnS 

ave nvnS tt? 1 «an Vnp owaa» c'caia cunip c'ei!«S Von rcsn nSso cot nayn 

«an 'oi «mSr nna cnpa Von i"öt>a pnynn icaa co nnn nnS ineiS moraS 
inpo pa öt>m nmao n w k pny *n p”tt «n iS« ne Von n«S nr«n yS nci nei 
pVmi so poch'' kh -laoa* '&en 00*1 'ai«oa niTtrn nn« cnn« mnTpaa |«eS nSco 
a'CTOT onpr 'T n'p tri rtnm mtann nniTynn »t am pnyro tsoSyn pn c"pa 
'31? tjn'üi na vsKon pi »ao'y n«iaS Von rsTcr öS 'vn «enS i«iiae tSp 
] m i«e icer jn Von ci'nrt Sy pn “jsic yi hm ia”p cn ;»? thtet tnea rs* “io 
>S«p'a«i&n pi«n so Von dotko n mocot ono^c ne prtn ci'rvn *ny twty c« 
Sen reSyvt nanan i w sa j«e nnoar na jm o"n 3 Q p"pa toS nSeotr nie |n m& fri'eoT 
vtn u'anoc nnoi Sno ri»an«a tooeS nrnpn lavmn im me ]ni«vu ar« nass 
so rn Son 'otho pci m;wS pan sp'BO so y v oi S«p's«nsn ro otn ns raiun 
nSye SeS SnonS yn'e Tan enane So 'e mn ot«o 'aenS rn jiitiS am pnyro 
cnS p«r vrey pi .ina n>« «snn« f 'Di?ts pn is'sav »non c'soi dotko trom min 
nnam r.'can SuTirn 'n;i Sy aSrar; ^ts an« cnSt h sn*nn Sei Son yoi Swp'awiDn 
m'tpyaT niS«tr üT'H y'T?a?o isiw raw n cn c'SynS TnSnna i»tp + n f/ p t? n 

-|\hd )'y; py is'si n^wa pe ??Sr w\n ck '«nS S'tt pn "iren p« ne nisnia 

Tr-’-n n'naT r'Dan p ]"' cen; c'Ctct cnpire Sen t?n Son coi^o ni*«o noT^n 
pn cn sn'atr in« po nsit?n iinc cn D'on; iiw ccids cnpt?no nnm Son n v p 
n>oan > v y 'tnie lecSyTT Son -njpK mwn ir'wn cy np anp pc Tona in« 
l"i ctc‘c pap cSiyn SeS dditbdt y>-n ismi paian iSyao cn'a n-p m n>iam 
Stör' oi vs'na ikp Tae am pi rü'DPiP mW p;m pn mnp iv |«a i'"'ia 
Von n w p bti nHDT n'Dß in epi pyny t^ ?aitn p at>w ipyn pn:?' cnnw 'oi 
Syi nSnna «int? lcai ]'ia «Sc* *nn ca p'T ti? ao ]>n i^iöt i"pa ct'« pns na 
cnpt? in nae Sy ny naas nii avnn jnw |;osyn t^ jw« w H’i 
Se ist« n^p ®n nnoi n'Dana pn nyn» Son c'siaon ns nS;n Son nii^n 7ml 
1^1 m mson paon n a?*K yn 1 ci c'ietc nua mar an« aSyaro ry cnSr ci'n'n 
cy miv'S t iS c'bimi iSr nisiin nSraa nnr, cnoiy Son oitn ira S f üT c'^nsa p f/ pi 
>;n *T iwAmpi ns -rawim cn ö«nan ow coSbto cnmS ew c'^iSsn 
mS crwi cainS ippirsr na rrSnn n'n mh\ m inS awn asyp iy no \"x i£ Ta 
c"nsa p^pi Y'iM msan p^on p'inn Son rvtn wv'r ihm cot tt?' Ta an TO*on 
H'aan «1 ir«c ai'« yn 1 cn myaraS cnc nT'nS n c'biü; S ; on Ai;nr ir«iT n'cns 
ncr«n cn ao«to «Sa ne 1 piS ut» *ra an r ci na Tawon 'suS Son n w p ph nnoni 
a«n «'7 pi pS pip ti? i»cS iiyTTo a«n nnea cn'« «n n Son 'ne nr« n« 1 ? 
p W pip 7*1 7'r «'7 pm i'na 00 ,yi in'« cSryir c'sun So asir }yn n ao«;; 
st'« ]ic rDD p^i i f a an vns i v i«ona paipe in»n p'« ’ctto «1 rS« aayo pa 
p«i Ts rtyno an Sipa ra 'on na rawon Von nr«n ri cSTyn SiS l'nyt iy tv io 
?,'tw ]"T -pic a's ist« ai'« niTao «"« r« r ™ n ^ r -'^ 

Sr c'itii cnpr vt p*unü l"t nyeia n» ;s"t nna in'« 'eSyn c>sii 'otwo m:« 
i'nTDT tneo rs ';r '^1 na n«on aT«S 'ays jSn Sen pa rrp pvidi n>cnn 

in'« «"i piy S^an ''sei dotho ni'«n nnrnn co'y m«iaS cn! r 'mr in«! n |"t 
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rmym Von Y'aea d*i Szm ftrim tr» a»n Von naS nramr p«Sa npi 

ute roai taijm pn -in»tr pp Von ruranS tri in-snn irp im»tr S«w Sa ^?id 
na bSpöj i»ra an mS »S rn mrwS nma um m Sr na?'i? nvnh rn *ir»S 
r.«T Sr *\m paYi ontDD an wroai wa niS»pn non mS»pan Sa cn S'on tdiö 
umVnpi vd co^p c»er»n p-nn rriDnanai ns» Ta »aer ^n»sn na raiwn BtaS 
anino am»aa *jn m\ j*mpn nma er p»T vt Anano \wm -»t am?öfföS mmn SnSi 
p«i pm* Tn rnn»» hd in» »im » » no*« man nc»» Sr dt>» mip ipi r T Vi 
]nna mS ja»ntr ep» pmrS lipniJP -n 01 » 10 S aip aDD tod »ip» kdd mn pVip 
nnn nnS jnatS p anai» c;i pViT p»t jnnno i:»»p cSip ip apm jnw Tit op en 
Bjn'sa na imajn a?aS S"an Sn Vidd jnw ncn pm aipn «S jyoS w* Snpn eparca 
nm p'T mntDi tnno » p» unS»npi r& 'D»sp '»DiS»n p-nn nmaonai ns» Ta Dir 
nm na on*an in» ep»»d im crpirrn mnp Saitf» tP»a “in» ms Dann np apwrr »Di»a 
n'n’in b*died arm nai nvtfDSi Sam» Da D»n» rronsii mSa Saa pap Sit oidi»ö p>» 
»■■» iiDn tid»md S»m w » oa D»n« Sn '»isnSi SnsnS »m c»in» mDlfön im jw»i p»T w 
.namn na in» w» naipan »pS»o unaiS c»po;i?n Sai Samm nnTDD niainS vhm 

: j£R nn^ piE »Sa ,nn:aT pA» »Sn inA» aa^' 

Mn tra mix ^üb rr:pn ^n 'n n^rma nsiw no 

w D v na ^ac^T»T r »A»»m '»nSan sc *2 pn ii Tna pnan ;Snasn |a^na a‘r »man 'QIHK 
iSce; n"A apT» f nn na naS intt’aS amn»D p^»a f nn n^ö |n»an Dan im Sr 
rif» v"d DD»spn c»s\San niDnanm Soft »SayD mrrtD i'Dnn paan ro ddph in\a 
Dnn o^dtcS mm TnSt?TP tj? nc? 3 ?D ibt aS a'^rai voi» D v na »an»i ■»3»nn tin»an 
pa ms* paiDir ;vn laDDm nnn a:m »pDTpS ]»iiv y»pnn imTD a'S'SffDT D»jnv 
cdd iddidSt rnpjroS nnSn piceS aisn Ta »aa- «jnnsa e w s p f/ pi raa ;iaan nm nn» 
an»s na niDntr »d Dnna roira aS; pcn iiDrS cnna pian cm i» anS tim* isran 
naai m^»n d»d San npm wm nsrai na m»mn a^a -non niD»a «iiD»aD »rnaaV 
onpir »mm |iiana nrniQ n:»i sDTaai n»aai nt»a nnya ma ]b'n\ HiaaS i»nn pair 
mm mir.n inn p»T Dpoo n^p ;aa r »ir;a non 'Diran ^Ea Dia i»nnS ipas nT »d?i 
D» mn ma tr»an ]»id Sr »am» D»aSeio f »anm d e p*pi ioa naneon paan maam 
Ta» nDDn i»onn paan naaa oieai ;pmo d»hu» mi di» nnno asv D»aa* npmi 
ma -ijn B»D i»n di»vi a^r nma pe»pD pai mi jnn»oa a»p»m a»S™ Vt*t D»nSnpi 
it aSi pan n pa: ai np» -]n »m Di»s»Smn |aa a v na wa p 7 c pm trino T'iasw 
nrana aiSvn n»:n ;nna in ipr poS pmit f nStr pi pas Sr Sk ]»»t A»pSö mrD d»3 

: p»»r C 1- lTCC tm ma d»kd Son naSi 


Zu dem In dieser Zeitschrift veröffentlichten Haeher^cben Artikel über 
„ein Ritualcompendiüm in persischer Sprache* 4 sei die Bemerkung gestattet, 
dass das p. 152 Anm, 40 erwidmto Citat aus Molla Simän—tub aus Mai- 
monides stanimi. 1 n dessen 13 (ilftubensartLkeln (arabisch wiedeiabgedruckt 
bei Hulzer, zur Geschichte der Dogmen!ehre in der jüdischen Religionsphiiosophie 
des Mittelalters, Berlin 1901) p t 26 werden als Beispiele für die unterschiedslose 
Geltung der Göttlichkeit der Thora die beiden citierten Verse Gen 10,6 und 
Exodus 20,2 angeführt. Dr. J. Priedlaender, 
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